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lwel Hluser aM SCii'ade.ellJ
Architekt lIellmullhummstk, Hirs'i>be'g I\!sgl>.

Zwei Häuser iJm Schadeweg in Hirschberg Rsgb. Die beiden als bodenständige Umgebindehäuser errichleten Eigen­
heime liegen i'lbseifs von der Stadt in rein ländlicher Umgebung. Trotzdem sind Hirschberg und Bad Warmbrunn auch
mit Slra enbahn in kurzer Zeit zu erreichen. Das Holzwerk der Umgebindekonstruklion und der VerschaJung der GiebeJ­
und Au enwände stehl mit seinem grau-braunen F<'Jrbton in einem wirkungsvollen Gegens"tz zu dem weiryen, rauhen
KeJ!enpu!z. Die Dächer sind vorläufig mit einem doppelten Leisienpappdach eingedeckt; es besieht die fesle Absicht,
wenn die MiHel es erlauben, eine Eindeckung mit Nu/schindeln vorzunehmen. Die Baukosten je Haus befrugen etwa
14000 RM. Im Vordergrund das Haus des Archilekten, im Hintergrund Haus Dr. Murmann

(Aufnahme Foto- Thielscher, Hirschberg Rsgb.)

Lage: Die beiden Häuser sind am Südhang eines südwestlich der
Stadt Hirschberg liegenden Höhenzuges errichtet. Man hat Yon dorf
aus einen umfassenden Blick auf das gesamte Riesengebirge yon
Schmiedeberg bis Schreiberhau, auf das Isergebirge und auf das flache
Warmbrunner .Becken. Vor der Wand des Gebirgskammes stehen kulis­
senatlig die Vonberge und Hügel, die mit ihrer wechselnden Bewal­
dung und dem Grun der Fe!der die Schönheit eies Hirschberger Tales
so recht zeigen.

Die Häuser sind - für zwei Freunde - in enger Anlehnung anein­
ander auf einer GesamtWkhe von 5500 qm ohne trennenden Zaun er­
richtet. Es sollle gezeigt werden, wie beide Anwesen durch Fehlen des
Zaunes und durch eine gemeinsame GarlengestaHung nur gewinnen
können; das lä t auch das Titelbild deuHich erkennen. Um die Grune/­
stücke ,herum liegen zum gro en Teil 'Felder ,Yan Erbhofbauern. Es ist
also mit we<iterer Bebauung im Osten, Süden und Westen nichl zu
rechnen. Von Narden her führt - etwa 700 m rang - ein Weg (früher
Feldweg) .zu e/en Grundstücken als Verbindung mit eier Stra e Hirsch­
berg_Bad Warmbrunn. Hier erreich! man auch die Stra enbahn zur

Zwei Häuser am Schadeweg in Hirschberg Rsgb. Blicl( von der Terrasse
des Hauses Brummack üoor die Vorberge -nach dem Riesengebirgskamm

(4 Aufnahmen des Architekten)



Zwei Häuser am 5chadeweg in Hirschberg Rsgb. l a '9 re p I a n. ,Die
Häuser stehen auf einer Ge.amtf!äche von 5500 qm ohne trennenden
Zaun. 'Ring. um die Grundstücke liegen ,Felder von Erbholbauern, so
da  mit weiterer Bebauung ,in nächster Nähe nicht zu rechnen ist. Ein
etwa 700 m langer Ve-rbindungsweg -t.ührt von den Häu5'e.rn zu der
6tril e- Hirschberg-lBad Warmbrunn. L i n k s ; Haus Brummack, rech t s :
Haus Dr. Murmann

innenstadt Hirschberg und Bad Warmbrunn; bei,de liegen etwa 3 km
entferni.

Gestaltung: Aus der lage der Grundstücke fern von der Stadt und
in rein länd icher Umgebung, erhöht lieg',uLd, also weithin sichtbar,
mu te sich die Frage der Gestaltung der ,Häuser lösen. ,oa ,insbesondere
die IGrö e der Grundstücke so gewäh'll war, da  die ,Fläche des ein­
zelnen Hause. nicht efngeengt zu werden brauchte, wurde cli,e Grund­
rj anordnung weit räumig geta t. Es lag hier eine schöne Aufgabe- für
den Architekten vor: lur zwei geistig tätige Städter in ländlicher Um­
ge,bung neuzeilliche Häuser :zu schaffen, die sich bescheiden in die
Landschaft einzulügen haften und keine städtische Haltung zeigen
solHen. Die Baukosten durften nicht $-ehr hoch sein, da be,ide ,Bauherren
erst seit wenigen Jahren beruflich selbsfändig täf,ig sind. ,Es lag daher
sehr nahe, sich die dörfliche Nachbarschal/ im weifere-.n .sinne einmal

'auf ge-eignete .Beispiele anzusehen: als das Schönste 'Und Zweckm8 igste
erwies Stich immer wi'8der dEl s alte s eh [es i sehe H a-u s, das uns
noch in vielen Beispielen erhaHen ist, das Um 9 e bin d e h.a, u s. Es
,ist im schlesischen (und böhmischen) Sudetenraume weit verbreitet. Nach
Heinrich frEI n k e ist die Umgebirrdebauweise eine .im ostgermanischen
Siedlungsgebiet entstandene-- und bis heule e-rhaltene Konstruktion
unserer Vorfahren (H. ,Franke, ,,0 s ,t9 e r man i s ch e Hol z bau­
k u I f u r N , verlag Gott!. Kor n, Breslau*), die einmalig in ihrer E,infach­
heil, .zweckmä igkeit und Schönheit ist. Besonders -beim zweistöckigen
Umgebindehaus nötigt uns die Kühnheit und ,das handwerk!iche Können"
der 'konstruierenden alt.en Zimmerleute unsere Hochachtung ab.

Das Pr in z i p die s e r K 0 n s t r u k t ion list kurz das folgende:
Die Balkenlage über dem Erdg'e,scho  w<ird mit dem Ge­
spärre ,n i eh t von d e- n A u<   e 11 w ä n cl eng e t r ,a gen, sondern
von cl er U m g e bin cl e k 0 n 5 t r u k t ion, bestehend aus .s ä u I e n,
Rähmen mit Spannriegeln und Kopfbänclern, die vor
,die eigentliche raumtrennende, wärme- 'Und wetferschutzbielende
A u   e n w,a n cl gesteHt ist. ,seim allen Hause bestand diese Au en­
wand in der Regel aus Holz und war als B!ockwand 'au,fgeführf. Aus
,dem Wunsche, die scl-dechte Eigenschaft der rBlockwand, nämlich sich
beim Trocknen des Holzes sehr stark zu setzen, aufzuheben, m-ag wohl
die Umgebindekonstruktion enfs anden sein (so Zeichnung). -Bei Nl?u­
bau Bn in unseren Tagen kann an Slockbauweise nicht mehr gedachi
werden, obwohl das Wohnen im Ho!zhause se.hr angenehm ist. Es zeigte
sich bei einigen Ueberlegungen, da  ,das der UmgebindebauweÜe- inne­
wohnende Prinzip, die Au enwände nicht zu belasten - also 'leicht
konstruieren zu können - gerade unter Ausnutzung der Ho!zwo!le­
teichtbauplatten....Sauwe,ise dem Architekten gute Verwendb-arkeit bot.
Auf die .sohlenwand mu !e verzichte! werden, aber die Plattenbauweise
gab die Möglichkeit, bei dürnner, 12 cm sfarker Ziege'lwand den not­
w,endigen Wärmeschutz durch 35 mm starke Platien {Wetterseite 50 mm)
zu bieten. ,Man hat auf diese Weise die Annehmlichkeit des Wohnens
im Holzhause, verbun-den mit Iden Vorteilen des Massi;vbaues. Diese
Fortentwicklung des Umgebinclehauses bietet die Möglichkeit, im schle­
sischen Raume ein e alt e b 0 den s t ä n d i 9 e Ba oll w eis e mit
neu z e i t ! i ch e n Mit tel n für unsere Ansprüche wie cl ern u f z ­
bar zum a ch e n und damit der Neubautätigkeit besonders in den
Dörfern R'ichfung zu weisen. Es sind vorn gleichen Architekte-n noch

*) Ausf,ührliche Besprechung dieses Werkes in Nr. 23 unserer Zlg.
v. 4. 6. 1936, S. 224.
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Zwei Häuser am Schadeweg in Hirsc:hberg .Rsgb. Erd g ,8-- s ch 0   g run d riss e. Li n k s: Haus des Architekten, rech t s: Haus Dr. Murmann.
Alle Wohnräume liegen im Erdgescho , da die .Grö e der Grundstücke die Fläche des e,inzelnen Hauses nicht einengte. Bebaute Fläche bei Haus
Brummack 161 qm, umb ,uter Ra,um 48 . cbmi bebaute Fläche ,bei Haus Dr. Murmann 150,28 qm, umbauter Raum rund 480 c.bm. Ein Kubikmeter
umbaui.er  aum d,er schlusse'I. rh en Hauser 'kostet 27,50 RM, wobei zu ber-ücksichtigen ist, da  die Eigenheime Flachbauten über einem gro en
G!un rl . s,md. Die Kosl.en lur die Fundamente und iür das Dach sind natürlich in dem  rrechneten K.ubikmeterpreis enthalten und I,assen ihn ver­hallnlsmafjl9 ,hoch erschemen (Sämtliche Zeichnungen vom Architekten)
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Bodenständiges. altes Umgebindehaus im Hirsd1berger Tal. Die Um­
gebindebauweise 'ist eine im ostgermanischen Siedlungsgebi'ef  ntsfan­
dene und bis heufe 'er.ha!tene Konstruktion unserer Vorfahren

weilere ,Beispiele von Neubaufen auf -dem Lande vorha:nden, die später
besprochen und ,im Bilde. ge2eigl werden können. _ Gerade die schle­
sischen Dörfer am .sudelenrande zeigen ,noch immer - trotz vieler unzu­
länglicher Neu- und Umbauten - einen nur ihnen eigenen Charakter;
'er ist in seiner ,im einzelnen gror,e<n Y1ielgesfaJtigkeit doch im Grunde
von einer einprägsamen EinheiHichkeit, etwa wi-e. der der lire/er oder
Oberbayrischen Hämer.

,Die innen und ,aufJen gepufzten Auf, e n w ä n d e haben _ wie
schon erwähnt, - eine Stärke von 12 cm mit einer Dämmung von
35 mm starken HolzwoJ1eplalien. Es ergibt ,dies eine Wärmehaltung,
die einer Ziegelwand Von 54 cm Stärke entspricht, bei einer Wärmeleil
z hlvon 1,10.

Die tragenden Z w i S dl e n w ä n.d e sind 12 cm stark mit Mauerlatte
ausgeführt, <die im Wohnzimmer bei sichtbarer B<Jlkendecke unverputzt

Au enwandkonsfrukiionen bei alten und neuen Umgebindehäusern.
L 'i n k s : Schematischer Schnif! durch die Auf,enwand ,eines alten Um­
gebindehauses mit Blockwand. Rech t s : Schnitt durch die AulJenwand
eines neuen Umgebindehauses mit Y2 'Stein starker Z.iege'lwand und mit
Dämmu,ung ,durch Ho!zwo!le-Lekhlbauplalfen. Zur besseren Wärme­
rhaltung sind auch Ful}boden und :Decke d.urch Hol;daserpJaHen gedämmt
Die Wärmehaliung der Auf}enwände der Häuser Brummack und Dr.
Murmann entspricht der einer 'Ziege!wand von 54 cm !Stärke. bei einer
Wärmeleitzahl von 1,10

Zwei Häuser am Schadeweg in Hirschberg Rsgb. Wo h n rau m im
Haus des Architekten. Die hagenden Zwischenwände sind 12 cm stark
mif MauerIaHe ausgefilhr.t, die im Wohnzimmer bei sichtbarer Balken­
decke unverpuzt und gebeizf ,ist

Zwei Häuser am Schadeweg in Hirschberg Rsgb. Silzpliltz und Ofenec:ke
im Wohnraum des Archilekien. Alle Innenräume sind mit leicht rauhem,
llur senkrecht verhobelfem p.utz versehen und geweir,t. Die ,Möbel von
Wohn- und Schlafzimmer wurden vom Architekten li,n Zusa.mmenarbeit
mit Innenraumgestaller 8 a r f h 0 ) 'I, Micne!sdorf (Eule), entworfen.
Möhelbezüge, Wo!!feppich usw. sind nach Entwürfen des fnnenraum­
gestalters von einer schlesischen Handw-eberei in Michehdorl (Eule)
hergestellt (3 Innenaufnahmen Fofo Thie!scher, Hirschberg Rsgb.)

Zwei Häuser am Schadewe  in Hirschberg Rsgb. Fensterwandim Wohn
raum des Hauses Hrummack. ,Die Fenster sind nach all!Jen aufgehende
Verbun'dzargenfenster; im Inneren Ihaben. alle 'Fen.ster Schiebeläden.
Durch die. Umrahmung der .Fenster mit dem Ho!zwerk der Schiebe:!Ciden
erübrigen sich die G rdinen
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Zwei Häuser am Schadeweg in Hirschberg Rsgb. L i ,n k 5: me Um
gehinde-ecksäu!e an der Längs/ront und re eh t s : Die Umg1e.bindesäule
am Giebel

und gebeizt ist. Alle In n e n r ä u m e sind mit Ie<ich! rauhem, nur senk­
rechl verhobel\em Putz versehen und gewei t. Die 0 e ck e n im Hause
'Brummack sind im Zeichenraum und Schlafztmmer nur mit fichtenen, ge­
spundeten und ungeslrichenen Brettern verschalt und nicht we'il>er be­
Ihandelt. Der lichlbraune Naturton ,des ,Holzes gibt den ,Räumen einen
sehr wohn'lichen Charakter. In den Wohnzimmer,n be<ider Häuser wurden
die Deckenbalken sichtbar gelassen, die Zwischen/eider sind mit ver­
putzten Holzwolle-Leichtbauplatten .ausgefüllt. Darüber und über die
Balken ist eine Lage Packpapier verlegt, und die Gefache wurden mit
.trockener Schlacke aufgefüllt. Um gegen den noch unausgebauten Dach­
raum e'ine recht gute Wärmeh<Jlfung in den Wohnraumen zu erzielen,
wurden unter der Dachbodendielu,ng nochmals 13 mm starke Holzfaser­
p!aHen auf der Schlacke verlegt. Die Fu böden in den Wohnräumen be
iStehen aus ,Fichtendielung, leicht getönt, geölt und gewachst. Als Wärme­
schutz wurden unter den Dielbrettern Leichtbauplallen von 15 mm Starke
verlegt. Die Lagernölzer ruhen auf einer 10 cm starken Betonschicht, die
gegen ,Bodenfeuchfigkeit durch eine 'lage '!solierpappe geschutzt ist.
Der Flur ist mit roten Harlbrandsteinen in e'infachem Muster belegt.

Der A u   e n p u t z wurde als rau her K e ! I e n p u tz hergestellt,
d. h. der vernaltnismäf;ig derbe Mörtel wurde grob Kelle neben Kelle
angeworfen und nach einem oberflächlichen Trocknen wurde die Ober­

flache mil dem Pinsel leicht gestrichen. Vor dem Abbinden noch erhielt
der Putz ei,nen zweimaligen K,alkmilchanstrich mit Sandzusah, der sich,
da ja der Puh noch nicht völlig abgebunden hatte, gut mit demselben
verband. Das Umgebindehdl,zwerk, das nur durch Schrobben mit dem
SchrobbhO'be! vom Sägeschnifl (sog. "Wolle") befreit wurde, die Ver­
chalung der ,Giebel, die Balkenköpfe, die Dachvorsprünge und Unter­
sichten wurden mit einem Ho!zschutzmHfel, aus verschiedenen ,farbtönen
gemischt, zweimal gestrichen. 'Es ist gelungen, einen grau-bra,unen Farb­
ton zu erreichen, der die ,Maserung des Holzes deutlich zeigt und einen
schönen Kontrast ZUr wei/;en Wandfarbe bildet. Die Fenster sind Ver­
bundzargenfenster, nach au en aufgehend, innen und ,au en braun
lasiert. Im Innere.n haben aHe Fenster Schiebeläden, sogenannte schle­
sische Schiebliche, die sich z. .B. auch bei tuftschulzübungen gut be.
w6hrt haben. Durch die Umrahmung des Fensfers mit dem Ho!zwerk
der $chiebeläden e-r,übrigen sich zur ,Freude der Hausfrauen die
Gardinen. _ Die vom Wohnzimmer nach der Terrasse führende Tür hat
,eine,n geteilten Klapp!aden erhalten, der tm Winter nur im oberen Teil
geöffnet wird und die Tür als Fensler erscheinen ilä t, währe.nd der
untere Teil einen guten zusStzMchen Schutz gegen Kälte und Zugluft
,ergibt. Alles Holz im Inneren wie Türen, Fenste läden, ,Deckenbalken,
ist grau--bl'aun mit chemischer 'Beize behandell und mattiert.

Die D ä ch e r sind mit doppeHem L.eisienpappdach venehen, nach­
,dem sich die Beschaffung von ,schindeln als zu schwierig und zu teuer
erwiesen halte. 'Die obere Lage besteht aus teerfre;i;er Papp'e in grauer
,Farbe. ,sei ,dem starken Windanfal,I, mit ,dem bei der H&nglage der
Häuser zu rechnen i5t, hat sich diese Deckungsart gut bewährt {wie im
Riesengebirge überhaupt ublich), wenn  ie auch in ä51heti5cher Hinsicht
nicht ganz befriedigt. ,Es besteht die feste Absicht, wenn es die Mitte!
,erlauben, ,die DScher mit Nulschindeln einzudecken.

Die .Häuser sind n i ch I u'" t,e r k 'e II ,e r t. Nur unter der Speisen­
kammer ist ein K e 11'8 r rau m ,von 1,90' m I. H. zur Aufnahme des
Kokses für die Kachelöfen mit Schamotte-Dauerbrandcinsatz geschaffen.
De. ,Fu boden der Speisenkammer Ii>egt 2 Stufen über Erdgescho fu ­
boden, so da  der Keller nicht zu J'ief ausgehoben zu werden brauchte.
,FÜr -die Höhe der Herstellungskosten, die mög!khst niedrig gehaJie'T1
werden mu/;ten, war dies ausschlaggebend, denn der Baugrund erwies
sich als stark f'elsig.

Die K ü ch e ist gänzlich auf elektrischen Betrieb eingestellt, u,nd zwar
mit IKochherd, Warmwasserbereitung ,durch Tauchsieder und Durchlauf­
erhitzer 'über ,dem Abwaschtisch. Ebenso wird das Bad mit zwei gro en
Tauchsiedern ,in etwa 25 Minuten bereitet. Das W a.5 s e r liefert ein
,Bmnnen mit Hydrophor und elektrisch-automatischer Pumpe für beide
Häuser gemeinsam.

Die Möbel vom Wohn- und Schlafzimmer wurden vom
Ar eh i t e k I e n in Zus,ammenarbeit mit Innenraumgestalter Rt..dolf
Bar t h 0 11, M:ch lsdorf, entworfen und VO:11 Tischlermeister ausgeführt,

Zwei Häuser i1m Sc:hadeweg in HirsiChbe g .R$gb. Die Aufnahme aus der
Bauzeii zeigt deuHich, da  die Umgebin'dekonsfrukiion allein 'Decke und
Dachstuh! trägl

Zwei Häuser am Sc:hadeweg in Hirschberg Rsgb. Der Rohbau des Hauses
Dr. Murmann. Blick auf die Haus:eck  mit dem übo;;rQ8ckten Sitzplatz



Zwei H!luser am $di...:ieweg in lIirsdiberg Rsgb.

'b1:
Die MöbcJwo!!bezüge, der Wo!!teppich, ein Leinenvorhang VOr dem
Wandregal im Schlafz-immer, ,die ILeinenbetldecken, die L'Cinenlisch­
wäsche sind nach dem Entwurf des gleichen Innenraumgesialfers von
einer schlesischen Handweberei in Michelsdorf im Eu!engebirge her­
gestellt und in der Farbgebung zu Wancl- und HoJztönen abgesiimmt,
wodurch sich e1jn erfreulich einheillicher Eindruck der Räume ergibt.

Baukosfen: Die Kosten beider Häuser sind je rund 14000 RM. Dje
beb" a u t e F I ä eh e beträgt bei Hau s B rum m a cl< 161,08 qm, bei
480 cbm umba,ufen Raumes ergeben sich 27,50 RM je cbm; bei
H.a u 5 Ür. Mur man n sind cl;e ent5prechenden Zahlen 150,28 qm,
480 cbm und 27,50 RM je cbm (gerechnet ohne Fremdenzimmer im

'r !!ii!!: fI\1 d r iewellbe$hnlJ If I1 th äli d $

Der Architekt ist als Angehöriger eines freien Berufs grundsätzlich
von der ,Gewerbesteuer befreit. Steuerbefreiung wird jedoch in der
Rechtsprechung nur insoweit anerkannt, als der freiberuflich t,!jfjge
Architekt sich im wesentlichen auf die eigene persönliche Ausführung
künstlerischer Gedanken beschränkt. Wo die Grenzen zwischen k ü n s t­
lerisrl,em Schaffen und gewerblicher Betätigung
liegen wird im Einzelfalle häufig zwischen dem Architekfen und der
St uerbehörde strittig. Eine Klärung hat in dieser Hinsicht die neuere
Rechtsprechung des Reichs'inanzhofs gebracht (V! 41;:39 RSfB!. S. 354).
Es erscheint angebracht, die Rechtslage im Anschl!J  an diese Recht­
sprechung nochmals klarzustellen.

Planung und Bauausführung
Der Architekt muJ, sich als Angehöriger eines frcien Eerufs grund­

sätzlich auf die Anfertigung von Entwurfen, Gutachten,
Wer t s ch ätz u n gen sowie die PI a nun 9 und 0 b e r lei tun 9
von Bau t e n einschlieJ,lich der leitung der örtlichen ,sauausführungen
beschränken. Da  auch die Oberleitung des Baues daz,u gehört, ist in
der neuen Entscheidung besonders hervorgehoben; der Architekt muJ,
dafür sorgen, da  der Bau so ausfällt, wie er seinem künstlerischen
Gedanken entspricht.

Soweit sich der Architekt, d. h. der Baukünstler und wissenschaftliche
Baukundige, auf die Anfertigung der Entwürfe und die Beaufsichtigung
beim Bau, d. h. die Berafung des Bauherrn bei der von diesem ange­
ordneten Bauausführung dUrCh drille Bauunternehmer, beschränkt, bleibt
er in den Grenzen des freien Beruts. Sobald er aber die Aus I ü h­
run g des Bau e s auf eigenes Risiko übernfmmt, zum Beispiel sich
verpflichtet, das Haus schlüsselfertig abzuliefern, übt er nicht bloJ, die
Tätigkeit des Baukünstiers oder Bauberaters, sondern daneben noch die
gewerbliche Tätigkeit des Bauunternehmers aus. In diesem Fall gilt
der ga n z e Be f r i e b als ge wer b I i ch (RFH. vom 28. 9. 1938,
RSfBI. S. 117),

Die Beschäiligung fremder Arbeitskläffe
,Der steuerpflichtige Architekt steWe in dem enhchiedenen Fal1e im

wesentlichen Grabdenkmäler nach eigenen Entwürfen her oder !ie  sie
herstellen und lieferte sie fertig an seine Auftraggeber. Daneben über­
nahm er auch andere Arbeiten an Grabdenkmälern, insbesondere Er­
neuerungsarbeifen. Vorgebildet war er sowohl handwerklich als Bi r d­
hau e r wie auch als K ü n s tl er und Ku n s t g ewe r b I e r. Die
Lieferung kleinerer Grabsteine ohne besondere künsll,;!rische Eigen­
arbeiten Kam nach seinen Angaben nicht VOr. Die e i gen t I i ch e n
8 i I d hau e rar bei I e n besorgle er me ist n i ch t s e J b si, son­
dern lie  sie durch von ihm angestellte Steinbildhauer ausführen; er
griff nur in schwierigen Fällen selbst zu. Teilweise lieJ, er sich auch
Von selbständigen Sfeinmefzen die tertigen Werkstücke, z. B. beschrif­
tete Steinplatten, liefern. Bei der Au:sleJlung des fertigen Denkmals
beschränkie er sich im wesentlichen auf die Leitung der Aufstellung.
Rechnung wurde über die .Gesamtleistung erteilt; die von ihm in An­
sp uch genommenen befeiligten Unlernehmer und eigenen Hilfskräfte
wurden VOn ihm selbst bezahlt. Zur steuerrechIliehen Beurteilung be­
merkt der Reichsfinanzhof folgendes:

Wenn der Steuerpflichtige sich in der Haupfsache auf die .Anferti­
gung Yon Enfwüden und Modellen und deren Überlassung an die Auf­
traggeber beschränkt, und dabei nur die me h r me ch an i s ch e n
A rb e i te n, z. B. die .Anfertigung von Zeichnungen und Pausen für
die Entwürfe, von angestellten Hilfskräften ausführen lä f,

DachgeschoJ,). ,sei Haus Murmann wurde noch ein FremdenzimlT'er im
Osigiebe! für weitere 500 RM ausgebaut. Der Preis für den Kubikmeter
umbauten Raumes der sch!üsselfertigen Häuser liegt, wie schon vor­
s!ehend angegeben, bei 27,50 RM. Zu berücksichtigen ist dabei, daf;
bei diesen Flachbauten eine dem wirklichen Umfange des Hauses nicht
entsprechende sehr geringe Kubikmeterzah! herauskommt, legt man die
Normvorschrif! zu Grunde, nach der nur von Oberkante der FufJbäden
im 'Erdgescho  bis Dachgescho  in Ansah gebrachf werden kann. Die
Kosten fÜr die Fundamenie und für das Dach sind natürlich dann in den

errechneten Kubikmeterpreisen enthalten und !a5sen ihn verhäHnisrnä ig
hoch erscheinen.

(1I@1!i  lJi!1JdiJ!1  !J'I'\!iJ:i]u\';J!ffi )
Von II)r. jur. @I r@.. pol. K. VI u I", r<!eliin

vielleichi auch besonders schwierige Bildhauerarbeiten selbst (eigen­
händig) ausführ!, so k,;3nn die freiberufliche Tä!igkeit nicht verneint
werden. Ebensowenig ist dies zulässig, wenn der Sfeuerpf!1chtige, wie
aUe anderen selbständig schöpferischen Kunstbildhauer, sich im Atelier
zu u nt erg e 0 r d n e t e n Arbeiten, z. B. Heraushauen des Rohb!ccks,
oder zu Na c h b e s s e run 9 s a rb e i t e n, am annähernd fertigen
Kunstwerk untergeordneter handwerklicher HiJ/sarbeifer bedient. Inner­
halb der selbstschöpferischen Tätigkeit des reinen Künstfers liegt es auch
noch, wenn er etwa selbstgefertigte Tonmodelle durch andere in hadern
Stein heraushauen la t, aber dann den let z f e n S ch! i f f, die fe i ne
Herausarbeitung bis zur Vollendung nod1 selbst ausführf. Es
geht aber über den Rahmen der reinen Kunst hinaus, wenn der
Künstler sich darauf beschränkt, Zeichnungen anzufertigen oder sofche
bereitzuhalten, das fertige Kuns1werk aber zwar auf seine eigene Rech­
nung, technisch aber durch Dritte - Angestellle oder selbständige Ge­
werbetreibende oder Künstler - herstellen oder gar vervielfä!tigen
läJ,I. Die künstl€rische Leistung ist hier zwar die Voraussetzung für die
weitere Tätigkeit; diese se!bst fälJi aber aus dem Rahmen der eigenen
persönlichen also - freiberuflidlen - Leistung heraus, indem fremde
Arbeitskräfte zur Schaffung eines neuen Werkes - d. h. des nur an
Hand einer Künsilerzeichnung selbständig von der fremden Arbeits­
kraff gefertigten Bildwerkes - zu eigeliM Vorleilen ausgenutzt werden.
Diese Leistung stellt auch nicht nur ein untergeordnetes Beiwerk der
persönlichen selbst gefertigten Arbeit des Künstlers dar. Nach AuHassur:g
des Reichslinanzhofs liegen hier z w eiL eis tun gen vor. Einmal
die künsl!erische, freiberufliche der Anfertigung der Zeichnung, sodann
besonders die gewerbliche Herstellung des Bildwerkes durch Verwer
tung fremder Arbeilskrä/le.

Führt hiernach der Steuerpflichtige seine Enfwürfe nicht selbsf aus,
sondern la 1 die be s t e: J I te n Ar bei t e n durch von ihm an 9 e­
stellle Künstler, Handwerker ader Bauunfernehmer
nach M,usfer auf seine Rechnung und Gefahr mehr oder minder
selbständig hersfellen, insbesondere diese Leute Vervielfä1figungs_
arbeit leisten, so gilt entsprechend dem oben wiedergegebenen Grund­
safz der ganze Betrieb ein h e i f li ch a! s ge wer b li ch. Das
gleiche gilt, wenn der Steuerpflichtige in wcsenl1ichem Umfang auch
Arbeiten ausführt ode:r auf eigene Rechnung ausführen läf)t, die auch
andere Gewerbetreibende (Steinsetzmeister) aU$z.uführen pflegen, wie
imbesondere die Ausführung von ihm gefertigter Enlwürfe, ferner die
üblichen Erneuerungsarbeiten an Grabdenkmälern, die Wiedervergo!­
dung verbla ter lnschriffen u. dgl.

Die Zugehörigkei1 zur Reichskamrner der bHdenden Künsfe
Für die steuerrechl1iche Beurtei!ung hinsichtlich der Ausführung von

Arbeiten durch fremde ArbeitskräHe kommt es, a,uf die Zugehörigkeit
ZUr Reichskammer der bildenden Künste nicht an. Belanglos war in dem
entschiedenen Falle auch, ob die bildhauerisch!.': Gi'!sta!tung gegenuber
der architektonischen zurücktrat. Wenn jedoch der Steuerpflichtiqe der
Reichskammer der bildenden Künste angehört, hai die F i na n z­
be hör denOIch der neuen Entscheidung n j eh t daruber zu urteilen,
ob die E n t W LI r f e des Steuerpflichtigen k ü n s t ! e r i s eh w e ri _
voll sind. Die Steuerbehörde kann vielmehr ohne weileres an­
erkennen, daJ, das, was der SteuerpHichtige selbst schafft und was nicht
jeder bessere Sfeinmehmeisfer ebenso macht, Kunstwerke sind. Ent­
scheidend war in dem wiedergegebenen Falle nur, ob die des
Steuerpflichfigen über das eigeni!iche Kunstschaffen oder
nicht (vgl. RfH. vom 25. L 39 - VI 41/39 - RSIBL S. 354).
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Das Oberlandesgericht Hamburg hat über die Frage de'r Haftung

des Architekten gegenüber den Bauhandwerkern ein ,sehr wichtiges
Urteil erlassen, das für die beteiligten Kreise von groryem Interesse sein
dür/!e. Es handelte sich hierbei um folgenden Fall:

Die Eigentümerin eines >Einzelhauses beBuffragle einen Architekten
damit, Jhr Haus in Einzelwohn,ungen umZiUbauen, Der Architekt be
stätigte der Grundslückse1gentJmerin die 6r1eHung des Auftrages, das
Haus in ein Gebäude mit vier selbständigen Wohnungen umzubauen
und übertrug n,im Auftrage ,und für Rechnung der Hauseigenlümerin n
die Mauerarbeiten einem Maurermeisler mit der Maf)gabe, da  die Ar­
beifen solod zu beginnen und bis zu einem bes immten Zeitpunkt
ferfigzuste\!en se,ien. ,oas Schreiben enthielt folgenden Satz:  Oie
Zahlungen sind durch Eintragung einer Hypothek von der Sparkasse
soWie durch dIe Zuschüsse der Bele;hungskassc siche'rgestellt." In der­
5elbe-n Weise übertrug der .Architekt die Oachdecker-, Klempner-,
Zimmer-, iisch1er-, Maler-, Sch!osser- und tnstallationsarbeiten sowie
die Ausfuhrung der Zenfralheizungsanlage den einsch!ägigen Bau­
handwerkern, Diese begannen mH den Arbeiien, erhielten jedoch kein
Geld. !nzwischen haHe nämlkh die Beleihungskasse die Bü gschaU für
die Hypothek der Sparkasse und die Sparkasse infolg'edessen die Aus­
zahlung des Dar!ehns abgelehnt. Die Bauhandwerker stellten dann ihre
Arbeiten e'in und erhoben gegen den Architekten Ansprüche' für die
bisher gele'istele Arbeit.

Das La n d ger i ch t wies die Klage der Bauhandwerker ,ab. Das
o b e r I a n des ger i ch t hingegen hob das Urteil a,uf und erklärte
die Klage für berechtigt, wobeii es u. a. folgendes ausführte:

Der Ar ch,jt e k f ist zunächst der Be a u ft rag e des Bau­
her r n. Er kann be'i Baufen, die aus 6lfentlichen Mitteln unlerst(j,fzf
oder mit Hilfe von Baud,nlehen privater Geldgeber durchg'eführl werden,
den Geldgebern gegenüber eine TreuhändersteIlung einn'e,hmen, die
ihn verpflichtet, dafür zu sorgen, da  die hergegebenen Gelder Ziur Er­
richtung des Baues verwendet und den Bauhandwe'rketn zur Befriedi­
gung 'i,hrer Forderungen zugeführt worden. Im .allgemein.en ist der
bauleitende Architekt aus dem von ihm mit den Geldgebern geschlos­
senen Vertrage auch den Ba,uhandwerkern gegenüber ,unm.jllelbar ver­
pflichtet, dafür Sorge zu tragen, da  die ihm von den Geldgebern an­
vertrauten Mittel g eichma ig anteilswe+se an die Bauhandwerker ge­
langen. Unter ailen Umständen mu  er bei Vergebung der B.'Iua.ufträge
den Handwerkern gegenüber die erforderliche Sorgfalt wahren, wie
Treu und G!auben sowie die Rücksicht auf die VerkehrssHte es ver­
langen.

Im vorliegenden Falle halte der Archilekt 3>usdrücklich in den Be­
starigungsschrß'lben gesagf, da  die Zahlungen durch Eintragung e'iner
Hypothek von der Sparkasse sowie durch die zuschüsse der Belelhungs­
ka>se für Hypotheken sichergestellt selen. Die Bauhandw?rker mu ten
diese Mit!eoHung dahin verstehen, ,da  es auf die Zahlungsläh'igkeJit der
Bauherrin nicht ankomme, da der Ba,u von der Bcle:hungskasse durch
Zuwendungen un}erstüizl werde, und die Sparkasse der Bauhenin
gegen eine bere'i!s eingelragene Hypothek das für den Reslbetrag
erforderliche Dar!ehn gewährt habe. Wenn auf diese Weise die Zah­
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lungen  sicher" gede!lt waren, so konnte dies nur bedeuten, da  der
Architekt persönlich als Treuhänder der Ge!dgeber die Befräge in
Empfang nehmen und s'ie gleJichmä i-g unter die am Bau beschäfNgten
Handwerker verteilen werde. Insbesondere hatten die Bauhandwerker
nach Empfang d.er ihnen gewordenen Mitteilung keinen Anra  mehr,
sich um die ZahlungsfäMgkeif der Bauhe rin oder die E;inzelheilen der
von der Sparkasse oder der Beleihung5kasse gegebenen Erk!ärungen
zu kummern.

Der Architekt hatte für \Seine sachlich unrichtige Mittei!.ung an die
Bauhandwerker nUr die be!i.den Vorbescheide der Be!eihungskasse
sowie ein SchJ1eiben der Sparkassen als Unterlage. Diese Unferlagen
genügten nicht und daher durfte er niemals davon sprechen, da  die
Zahlungen durch eine Hypothek der Sparkasse ge'5ichert seien. Den
Architekten trifft daher ein Verschulden beim Vedragsabschlu , für das
er personNch einzustehen hat. Der bauleilende Architekt ist \Schon im
Hinblick auf seinen eigenen Verdienst und se';n Ansehen bei den
gro en GeIdgebe'rn an dem schnellen Beginn und der reibungslosen
Durchführung des Baues persönlich höchst interessiert. Die Handwerker
wis,sen, dal:J er das Vertrauen der Geldgeber gen'ie t .und da  ihm jede
Unregelmäftigkeit in der Abwicklung solcher Verträ9'e schadet, Daraus
ergibt sich zwangsläufig, da  der bauleitende Architekt auch bei den
Bauhandwerkern ein besonderes Vertrauen genie t und da  zwischen
ihnen ei,n stillschweigend be'gründetes VertragsverhäHnis besteht, lau!
dem"n der Architekt ihnen für die Folgen eines von ihm beim Abschlu
mit der von ihm vertretenden Bauherr>in begangenen Verschulden
haftel. Zwar enthält der $,dz in dem Bestätigungsschreiben keine fÖ'rm­
r:che Uebernahme einer Garantie für den 6ingang der Zahlungen.
Allein der Architekt list auf Grund jenes Verfragsverhältnisses ver­
pflichtet, nur nach sorgfkilligsfer Prüfung d6'n Bauhandwerkern über die
Zahlungsfähigkeit des Bauherrn ,und dlie Sicherung ihrer ,Forderungen
Mj,J,leHungen zu machen, von denen er sich sagen mu , da  die Bau­
handwerker nach ihrem Empfang keinen Anr,a.  mehr haben, Wiegen des
Eingangs ihrer Zahlungen beso gt :LU sern, Die Handwerker hätten
sicher mit ihr>en AUfwendungen tür den Bau ,und mit .den ,Sauarbeilen
selbst nicht angefangen, wenn $'ie die Versicherung des Architekten,
da  die Zahlungen durch die Sparkasse gesichert selen, nicht gehabt
hatten. Andernfalls hatten sie Erkundigungen eingezogen und alsbald
erlahren, da  die Frage, ob die Sparkasse das erforderliche Geld vor­
strecken werde, noch völl<ig offen war, Dann hkitten sie zunächst nicht
mit den Arbeiten begonnen,

A,us al! diesen Gründen kam das Gericht z.u dem Schlu , da  an­
gesichts der Zusicherung eines Architoekten, die Baugelder seien sicher­
gestellt, die Bauhandwerker auf die Kredilwürd'igke:t des Bauherrn
ohne nähere Nachprüfung vertrauen und erwarten dürfen, da  der
Architekt die nötigen Beträge als Tr8'uhänder erhalten .und sie gleich­
mä ig unter die Handwerker verteilen werde. Für e:nen Ausfall oder
sonsl.igen Schaden sei der ArchHekt ersafzpflichtig.

Dem Ergebnis der Entscheidung dürfte zuzustimmen sein. Insbeson­
dere w;rd das Urfeif nicht nur von den Bauhandwerkern und Bauunier­
nehmer!1, sondern auch von den verantworiungsbewu ten Architekten
begrü t werden. Oberregierungsrat a. D, Franz Re i b e r, Mün hen.

:!\ (ijjuf Ve2rjlhil'uuq !'aiIJdt!l:swidlllq!
Das EhrengerichI bei der Handwerkskammer zu H.ildesheim -hat einen

Bauunternehmer zu e:'ner ,ordnungsstrafe von 50 RM verurteilt, weil er
sich in einem Proze  aul die Verjährung der Klageforderung berufen
halte, obwohl er das ,Bestehen der Schuld nichf besdrC'iten konnte (Es
14/37). DieS'er Entscheidung lag ,folgender Sachverhalt zugrunde:

Der im Ehrengerichtsverfahren angeklagte Bauunternehmer hatte im
Jahre 1929 durch einen Glasermeister Arbeiten zum Pre,is von einigen
Hundert Reichsmark ausfuhren lassen. Der Lohn konfi'te wegen ,der da­
maligen schlechten wirlschaft1ichen Verhälfnisse nicht bezahlt werden.
Aus diesem Grunde hafte der Glase meister seinerzeit von der Durch­
führung einer Klage ,Abstand genommen. Nachdem iSkh die L.age des
Bauunternehmers jedoch gebessert haHe, erwirkte der Glasermeister im
ApriJ 1936 einen Zahlungsbetehl. Hiergegen 'erhob der Bauunterneh­
mer W,;'derspruch mit ,der ,Begründung, die 'Forderung sei verjährt.
Daraufhin zog .der Glasermeister den Zahlungsbefeh! zurück. Das
Ehrengericht bei der Handwerksk'ammer .in Hildeshelm stell! in seinem
Ude,n fest, da  der ,Bauunternehmer gewu t habe, da  er den im Mahn­
ver.fahren beanspruchten Betrag noch schuldig war. Wenn er trotzdem
die Einrede der Verjährung erhoben habe, so sei dies ,e'in völlig un­
lauteres Verhalten -eines Handwerkers gegenüber sei'nem Handwerks­
kameraden, das gegen die Standesehre ver5to e, Die ,Einr>ede der Ver­
jahrung solle nUr dann geltend gemach I werden, wenn es .in/olge Ab­
!aufs der leit ungewi  geworden sei, ob die Forderung noch bestehe
oder nicht, z. B. wenn die OuitJungcn vernichtet selen U5W. Der Bau­
unternehmer sei ,deshalb gemä  9 59ff der erS'ten V'erordnung tiber den
vorläu,f:lgen Aufbau des deutschen Handwerks vom 15. Juni 1934 (RGBI..I
S. 493) wegen Verletzung der Standesehre zu bestrafen. Denn das un­
laulerE  Verhallen, das der Bauunternehmer gezeigt habe, enthalte eine
Verletzung der Slanclesehre. Das Ehrengericht 'erwarJe, da  eier ange­
klagte Bauunternehmer nunmehr seiner moralischen Verpflichtung, die
Schuld zu begleichen, nachkommen werde. tediglich mit Rücksichf
hierauf habe das Ehrengericht auf die niedrige Ordnungsstrafe von
50 RM erkannt, Jeder ehrbare Handwerker wird dieS'er Entscheidung
des HildesheJimer Ehrengerichts zustim,W'm, Ich ef1innere mich gern d'n

eine vor Jahren S'tattgefundene Gerichtsverhan,dlung, in der e.in Hand­
werker auf .den ,Hinweis des ,Gerichts, da  er sich auf Verjährung be­
rufen könne, ruhig und stolz erwiderfe: "Bei mir verjähren kdne For­
derungen! Wenn ich dem Kläger -etwas schulde, so bezahle ich es
auch!" Diese Aeu erung wirkte besonders damals, aIs die allgemeine
Wirlschaffsmoral so tief gesunken war, geradezu herzerfrischend. Es ist
verwunderlich, da  heute, wo geschäftliche Anstär.digkeit und Standes­
ehre wieder ,hoch gehalten werden, Handwerker und .andere Vo!ks­
genossen es noch wagen, sich gegenüber einer unbeslriNenen Schuld
auf Verjährung zu berufen, Skherlich ,ist es durchaus gerechtfertigt, Ver­
jährung geltend zu machen, wenn man wegen einer angeblichen allen
Schuld verklagt wird, von der man nichts wei  oder ,di  man getilgt
glaubt. Der Gesetzgeber hat die Einrichtung der Verjährung für solche
,Fälle geschaHen, damit der allzu spät in Anspruch genommene Schuldner
den schwierigen Beweis nicht zu führen braucht, da  er ,früher e'inmal
gezahlt halo Der Schuldner soll di,e Möglichkeil haben, den Proze
ohne zeitraubende und kostspielige Beweiserhebungen ,und Termine
zu be enden, indem er sich auf Verjährung der Forderung beruft, Da die
Geltendm,achung der Verjährung in vielen Fäl!en sHtenwidrig erscheint,
hat die Rechtsprechung die Verjährung praktisch immer mehr zurückge­
drängt, Die Gerichte haben nämlich dem Gläubiger gegenüber der
Verjährungseinrede des Schuldners vielfach den Arg1istelnwand zuge­
biJl.igt und dadurch die Berufung auf Verjährung unwirksam gemacht,
Nach der neueren Rechtsprechung greif! die Verjährung z. B. nicht durch,
wenn der 5chuldner den Glaubiger durch sein Verhalten, sei es auch
unabsichtlich, von der rechtzeitigen Erhebung der Klage abgehalten hat,
Die IGerichte vertreten mif <Recht die Ansicht, da  mit einem solchen
früheren Verhalt,en (Verschleppung) nach Treu und Glauben die Erhe­
bung der Verjährungseinrede im späteren Proze  unvereinbar .sei. Die
Verjährung der Forderung bleibt in der neueren Rechtsprechung schon
dann unbeachtel, wenn das Verhallen des Schuldners, z. B. ein Schrift­
wechsel mit dem Ziele einer gütlichen 'Einigung, dem Gläubiger nach
verständigem E messen ausreichend Anla  bot, die Erhebung der K!age
aufzuschieben. Pr. jur. E. Marfin, Wupperl",l.earmen.
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R@idi$!>ürg$<hafie... für den Klei..."'''i....ung$bau
(Vereinfachung des Verfahrens)"').

Der Reichsarbeifsmlnisfer. Berlin, den 19. August 1939.
IVa 3 NI. 2260(119/39.

In der Anjage übersende ich einen Erla  über die Aenderung der
Bestimmungen über die Uebernahme von Rcichsbürgscha/len für den
Kleinwohnungsbau vom 28. Februar 1934, ,

Nach diesem ErlalJ fällt künftig die sogenannte wohnungspolitische
Prüfung und Stellung zu Reichsbürgu.haftsanträgen für den Kleinwoh.
nungsbau fori (.bisher Abschnitt IV Nr. 3 der Reichsbürgschaffsbestim­
mungen).

Ich habe mich im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminisfer der
Finar,zen und dem Hertn R'eichswirfschaftsminister zu dieser Aenclerung
entschlossen, um cl a s Ver f a h ren we i te r zu ver ein fach e n
und z u b e s ch leu n i gen und sowohl die Bau wir t s ch a 1 f
wie auch die Be hör den möglichst Z u e nt las / e n. Die Mög­
Hchkeil erschien mir gerade im Reiehsbürgschaffsverfahren, das sich
nunmehr in 5 Jahren eingespielt und bewähr! hat, gegeben.

Die wohnungspolifische Prüfung erstreckte sich darauf, ob für das
Bauvorhaben nach Loge, Ar! und Grö e der Wohnungen sowie nach
den Mieten, bei Eigenheimen nach den Lasfen, ein dauernder Bedarf
vorhanden isf. Der dauernde Bedarf sollte unter Beacl1fung der woh­
nungspo!itischen Ziele des Reichs ermittelt werden. Ueber die woh­
nungspo:dischen Ziele, die mit dem Einsatz der Reichsbürgschaffen ver­
wirklicht werden sollen, besteM heute kein Zweifel mehr. Die Verwirk­
lichung ist zudem heute durch die Handhabung in den Landesbürg_
schaftsausschüssen, die in allen wichli,gen Reichsleilen bestehen, und in
denen die wohnungspo!iiischen Behörden vertreten sind, gewährJeislef.Die Frage des dauernden Bedarfs an Wohnungen
wird heule i m a! I g e m'e in e n bei a 11 e n Wo h nun gen, die
mit einer Reichsbürgschaft in Angriff genommen werden können, 0 h n e
we i t e res be j a h t wer cl e n m ü s sen, so da  insoweit eine
besondere Prüfung allgemein nicht mehr erforderlich
ist, sondern auf besondere Fälle beschränkt bleiben kann.

Se!bstverständlich mu  nach wie vor Werf darauf gelegt werden,
den z u s t ä n cl i gen B eh ö r den ein e n U c b erb I i ck über die
mit 'Reichsbürgschaft geplanten Bauvorhaben Z.IJ ge ben. Dem dient
die Mitteilung der 'eingegangenen Anträge, die die obersten lancles­
behörden oder die von ihnen bestimmten Stellen von der 0 e u t sehe n
Bau - u n.cl B 0 den ban k AG. erhalten werden. In Pr eu ij e n
wird die Mitteilung dem Re 9 i e run 9 s prä s i den t e n (Verbands­
präsidenten des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk, Stadfpräsidenten
der Reichshauplstadi Berlin) zugehen, dem es überlassen bleibt, die
Mitteilung an den Oberbürgermeister bzw. landrat weiterzugeben. Das
Muster ,für die Mitfeilung werde ich noch übersenden.

Ich füge gleichzeitig einen Ab d ruck cl e r Re i ch s b ü r 9 _
schaflsbesfimmungen für den Kleinwohnungsbau in
der jet z f gel t e n cl e n Fa s s u n 9 bei. Von einer vof!standigen
Ueberarbeitung dieser Bestimmungen habe ich aus Zweckmä igkeits­
gründen zUrzeit abgesehen. !eh weise ober auf die F.u nofe zu dem
anliegenden Abdruck hin.

Vorliegende Anträge sind nach dem bisherigen Verfahren abzu­
wickeln.

Ic:h darf noch bemerken, dCl  die Neuregelung n i eh f gilt
a) für Reichsbürgschaftsanlräge für Volkswohnun­

g S"n; hier bleibt es bei meinam Er!a  vom 1. Juli 1939 _ IVa 7
Nr. 3000 - 37/39 -. Danach sind solche ReichsbürgschaHsaniräge
nach wie VOr in einfacher Fertigung bei der Bewilligungsbehörde
gleichzeiiig mit dem Anfrag auf Gewährung des Reichsdarlehns
einzureichen;

bJ für die 0 s I m a r k; hier bleibt es bei den ReichsbürgschaHs­
bestimmungen für den Kleinwohnungsbau in der Ostmark vom
17. Mai 1939 1 ) (Reichsarbeifsblaft S. I 231);

c) für den Re i ch s gau S u cl e t e n J a n d ; hier bleibt es bei den
Reichsbürgschaftsbeslimmungen für den K!einwohnungsbau in den
sude+endeutschen Gebiefen vom 26. Juni 1939 2 ) (Reichsarbeitsblatf
S, I 288),

FÜr ReichsbürgschaHsaniräge für die Neugestaltung deutscher Städte
gilt auch weiterhin mein Erla  vom 4. Augusl 1938 _ IVa 3 Nr. 2295/38
- Reichsarbeifsblatt 1938 S. 1274). Die darin vorgeschriebenen beson­
deren Bestätigungen werden künftig unabhängig VOn der bisherigen
WohnungspoJiHschen Stellung Von der Deutschen Bau- und Bodenbank
AG. eingeholt werden.

!eh bitte, das Erforderliche zu veranlassen, namentlich die nach Ab­
schnitt IV Nr. 3 der Reichshürgschaftsbesfimmungen vorgesehenen
Stellen zu bestimmen, und mich hiervon in Kenntnis zu setzen.

In Verlrelung: Dr. S y r u p

.') Die Neurege!ung gilf nicht für die Ostmark und den ReichsgauSudetenland.

1) Wort!. in Nr. 24 uns. Ztg. v. 16. 6. 1939 Ostmark-Verlautbarungen.
2) Wortl. In Nr. 28 uns. Zlg. v. 13. 7. 1939, S.235.

Erlaß zur Änderung der Bestimmungen für die Ube!"nahme
'!fon R:eichsbürQschaUen für den Kle.inwohnungsbauvom 28. Februar 1934

(Reichsbülgsc:haflsbeslimmungen für den Kieinwohnungsbau)
Vom 19. August 1919

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenlen zur Sicherung
von Wirtschaft und Finanzen vom 1. Dezember 1930, Siebenter Teil
K pitel II (Reichsgesefzblatf I Seite 517, 593), und der Verordnung über
dIe Uebernahme von Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau
Vom 26. Februar 1934 (Reichsgesefzbfaft I Seite 128) wird im Einver­
nehmen mit dem Reichsminister der Finanzen und dem Reichswirlschafts­
minister fo!gendes bestimmt:

Die Bestimmungen für die Uebernah:ne Von Reichsbürgschaffen für
den Kleinwohnungsbau vom 28. ,Februar 1934 (Deutscher Reichs- und
Preu ischer Slaafsanzeiger vom 1./2. März 1934) Abschnitt !V (Ver­
fahren) erhalten folgende Fassung:

Abschnitt IV
Verfahren

1. ,Der Anfrag auf Uebernahme einer Reichsbüraschaft ist bel der
Deutschen Bau- und Bodenbank Aktiengesel!:>:chaff, B r!in W 8, Tauben­
stra e 48/49, oder ihren Zweigniederlas$ungen oder Vertretungen ein­
zureichen. Für den Anfrag soll ein Muster verwendet werden das die
Bank mit Genehmigung des Reichsarbeitsminisfers bekanntgibI.'

2. Die Deutsche 8au- und Bodenbank AG. prüft den Anfrag und
führt die erforderlichen Verhandlungen. Sie stellt namentlich fest, für
welchen Betrag, in welchem Range und unter welchen Bedingungen
(Absdm. I Nr.4 Abs. 1) die Reichsbürgsch,:ift übernommen werden kenn.

3. Die Bank versf<\indigf die zuständigen obersten Landesbehörden
oder die von ihnen bestimmfen SteHen ven jedem eingegangenen
Anfrag. Die oberste Landesbehörde oder die von ihr bestimmte Steife
kann die Bank aul besondere Gesichtspunkte aufmerksam machen, die
für die Entscheidung über den Antrag wesentlich sein können.

Die Bank kann von sich aus oder auf Grund eines Beschlusses des
Bürgschaftsausschusses (Abschnitf IV Nr. 4) von den Verwaltungs­
behörden, die fOr das Wohnungs- und Siedlur'lgswesen sowie den Städte­
bau z,usländig sind, Auskünfte einholen, die für die Entscheidung über
den Antrag notwendig sind.

4. .soba!d der Anfrag spruchreif ist, wird er in einer Sitzung eines
besonderen Bürgschal/sausschusses bei der Deutsche., BÖ!u- und Boden­
bÖ!nk AG. beraten (ReichsbürgschaHsausschu ). Der Ausschu  ist be­
schlu fahig, wenn mindestens der Reichsarbeilsminister, der Reichs­
minisfer der Finanzen und der Reichswirfschaftsminister vertreten sind.
fm übrigen regelt Zusammensetzung und Verfahren im Ausschu  eine
Gesch::!ffsordnung, die der Reichsarbeitsminisler im Einvernehmen mit
dem Reichsminister der Finanzen und dem Reicnswirfschaftsminisrer
erlä t.

Der Reichsarbeitsminisfer kann im Einvernehmen mit dem Reichs­
minister der ,Finanzen und dem Reichswirtschaftsminister für Teile des
Reichs besondere Ausschüsse bilden und ihnen die Enfscheidung über
Anlräge auf Reichsbürgschaft übertragen (Landesbürgschaftsausschüsse).

5. Beschlie6t der Bi.irgschaffssauschu  die Uebernahme der Reichs­
bürgschaft, so erteilt die Deutsche Bau- und BodenbMk AG. dem
Antragsleller einen Vorbescheid nach einem von dem Reidlsarbeits­
minister aufgestellten Muster. Anclarnfalls benachrichtigt sie den Antrag­
steller, da  die Reichsbürgschaft nicht übernommen werden könne.

6. Die ReichsbürgschaHsurkundQ wird von der De.utschen 801u- und
Bodenbank AG. namens des Reichs, vertreten durch den Reichsarbeifs­
minisfer und dem Reichsminister der Finanzen nach einem von dem
Reichsarbe1tsminisfer aufgestellten Muster ausgestellt. Sie wird von der
Bank dem Antrags/eller ausgehändigt, wenn die in dem Vorbescheid
aufgeste!!ten Vorausselzungen erfüllt sind.

Be r I i n, den 19. August i 939.
Der Reichsarbeifsminister

In Vertretung; Dr. Syrup

nderul1!gen der !Richtlinien für den baulichen. Lulhchub::
bei der Errichhmg von Gebeideianerf'äumen

RunderlafJ des Preuf;ischen :Finan%minisfers vom 25. Juli 1939
- Bau 2610/8.5. a _

In den mit Erla  vom 1. November 1938 - Bau 2610/27. 9.') _
mitgeteilten Richtlinien Ireten, um den Bau k lei ne r G e f re i cl e _
lag e r r ä 11 m e mit ger in 9 e m Fa s s u n 9 sv e r m ö gen zu
fördern, folgende Aenderungen ein:

1. Der vorletzte Absafz  Hei Schachtspeichern . .. n bis  ... erhalien"
wird ges/richen.

2. Die RichtJinien erhalten folgenden Zusah;

4. Erleichlerung für kleine Ge!reideJagerräume.
Bei Schachtspeichern bis f 000 f ist die Herstellung des Daches, bei

Lagerspeichern bis 1000 f auch die Herstellung der Decken in Holz aus­
nahmsweise zulässig, wenn die AbschJ,u decke gegen den D"chboden­
raum bei Schachtspeichern von über 500 bis 1000 tals feuerbesfändige
Decke, bei Schachfspeichern bis 500 I und bei lagerspeichern bis 1000 t

) Wortlaut der Richtlinien in der Nr. 48 unserer Zeifung vom ,. t 2.
1938, Seite 401.



mii einem feuerhemmenden Belag - 3 cm leichtbauplatten mit einer
2 cm dicken Zementes!richschicht, 5 cm leichtbeton mW Drahfgewebe­
einlage oder einem ähnlichen gleiChwertigen Belag - ausgeführt wird.

Der feuerbeständige oder fenerheni.mende Abschlu  gegen den
Dachbodenraum ist nicht notwendig, wonn diese Anordnungen in der
Dachkonstruktion erfolgen.

Bei lagerspeichern bis 500 t kann a.uch auf den feuerhemmenden
Belag verzichtet werden.

Werden die Umfassungswande bei Schachtspeichern bis 500 f in
Ziegelsteinen ausgeführt, so kann die innere Aulteilung {Zellenwände)
in HoJzkonstruktion erfolgen.

,Alle Holzlldchen müssen entweder feuerhemmend umkleidel werden
oder einen Feuerschutzamlrich erhalten.

Prüfung von OOaus.. und Grußtdstückse!nrichfur gcn und
_einrich!ungsaeilen

Der Reichsarbeilsminisfer. Berlin, den 2. August 1939.
IV c \"I Nr. 8612 CI 4-7139.

Meinen Runder!al} vom 25. Feblluar 1939 - IV c 9 Nr. 8612 a 2J39*)
_ 'ergänze ich dahingehend, da  .bei den prüfbedürftigen Ge:genstän­
den ,der IV. Gruppe hinter 3 ,fu bodenschulz, der nicht aus Blech her­
gestellt ist, eingefügt wird:

4, Zugregter,
5. Schornsteinaufsätze,
6. Heizkörper aus AU5tau5ChstoHen.

Ich hiffe um entsprechende Veranlassung. Dabei bemerke ich zur
Behebung .au/getretener Zweife!, .d;'l  der Eda  vom 25. Februar 1939,
abgesehen von der Prüfung der D"chrinnen aus Austauschstoffen
(Gruppe 1 Nr. 2), des Fu bodenschutzes (Gruppe IV Nr. 3) und der
Heizkcirper (Gruppe IV Nr. 6) das Erfordernis der Prüfung nichl auf
Gegenstande aus Auslauschsto/fen beschrankt, sondern die Prüfung der
im Erla  genannten Einrichtungen und Einrichrungsteilen ganZ allgemein,
also auch dann vorschreibt, wenn sie aus den bisher lib'Jichen Stoffen
hergestellt werden.

") Wortlaut in Nr. 13 vo.m 30. 3. 1939, S. 110 (au er Ostmark und
Sudefenland).

!IJ! di!eI5U i iiIi "
Besitzer baufälliger Häuser werden gegen sich selbst geschützt

E n t s eh eid u n g des Pr. 0 b e r ver w a! tun g 50 ger i ch t s
Ein bemerkenswertes Ur/eil tällte kürzlich das Preu ische Oberver­

waltungsgericht. Zwei Kläger waren durch polizeiliche Verfügung zum
Abbruch der auf ihrem Grundstück befindJichen baufälligen und nichl
mehr insfandsetzungsfähigen Gebäude aufgefordert worden, weil das
,setreten mit lebensgefahr verbunden sei. Die beiden Kläger gingen
bis zur Revisionsinstanz gegen dies-e Verfügung vor, wobei sie nicht die
Baufalligkeif, wohl <Jber beslritten, da& dieser Zustand eine Gefahr für
die Allgemeinheit sei. Sie meinten, es brauche kein Fremder in die
Nähe der Bauten zu kommen. Das Preu ische Oberverwaltungsgericht
hat die Kläger abgewiesen. Die Begründung des Urteils (IV C 62/38)
sagt u. a., die Polizei habe dennoch einzuschreiten, weil die Kläger
selbst an leib und leben bedroht sind. Vor dem Umbruch sei es im
allgemeinen, abgesehen von Ausnahmen (Verhütung des Selbstmordes
und der ,selbstverstümmelung) nicht die: Au1gabe der Polizei gewesen,
die Menschen gegen sich selbst zu schlitzen und Handlungen, die dem
Ausübenden selbst schädlich werden konnten, aus diesem Grunde zu
verbieten. Nach damaliger Ansicht würde die Polizei sonst in udie
naturliche Handlungs/relheil des einzelnen" eingegriffen haben, die be­
grifflich in sich schlo , da& jeder über seinen Körper verlügen konnte.
Nach nationalsozialistischer Auffassung habe der einzelne nicht die natür­
liche Freiheit, nach eigenem ,Ermessen ungebunden über sein leben
und seine Gesundheit zu befinden. Denn es handele sich hierbei um
Wede, die nicht nur dem einzelnen gehörten, sondern bei denen er
zugleich stets als Mitglied der Volksgemeinschaft befrachtel werden
musse. Ueber sie in ,",iner Weise zu verfügen, da  der Betreffende sie
einer offensichtlichen schweren und sinnlosen Gefährdung aussetzt _
was gleichbedeuiend sei mil einet Gefährdung der öffentlichen Ordnung
nach 9 14 des Polizeiverwallungsgesetzes -, sföre die Interessen der
Volksgemeinschaft. Die Polizei sei deshalb mit Recht gegen die durch
den Einsturz der verfallenen Gebäude bedrohten Kläger ZUr Erhaltung
ihres Lebens und ihrer Gesundheit eingeschritten.

fahrlässige Brandstiftung durch ungesi herfen Einbau von Ofenrohren
Der für den am 18. Dezember 1936 im Hotel zum .sad in Trieberg

ausgebrochene Brand veranlworlliche Arlur K. legte gegen das Urfeil
des .Landgerichts ,oHenburg vom 27. Februar 1939 Revision beim Reichs­
g-ericht 'ein. lOas Rechtsmittel hafte keinen Erfolg, sondern wurde am
21. Juli 1939 'vom 1. Sfrafse,nat des Reichsgerichts v,e..rworfen.
Damit isl iK. wegen fahrlässiger Brandstiftung rechtskräftig 'zu 300 RM
Geldstrafe verurfeilt.

Der Angeklagte .hafte i m Dach 9 e s ch 0 & des Hote!gebäudes U m­
b CI 'u a r bei f eng e J c- i t e t und auf Wunsch des Hotelhesitzers, da
die ausz,ubau.enden Zimmer der Hotelang-esfe:!ilen heTz bar sein sollten,
angeordnet, da  in die bereits eingezogenen, aus einem mode...n'en Hau­
stoff bestehenden, vergipsten 'Wände Durchbr,üche für später einzu­
ziehende ,ofenroh...e gemacht würden. Die A beiter stellten an ,den von
K. bez8Jichneten Stellen die Durchbrüche her und zogen sog. Fultetrohre
ein. 'Spät.er wurden die Oefen gesetzt ,und die Verbindung mit dem
auf}e halb der Zimmer befindlichen K,amin hergestellt Oie Ofenrohre
waren aber 'zu nahe an den hö;lz1Grnen Rahmenschenkeln der Wände an­
gebracht. Als erstmals in den Zimmern geheizl wurde, fing ein Balken
,Feuer, das sich schnell ausbreile e, Der durch Versicherung gedeckfe Ge­
samtschaden belief sich auf etwa 48000 RM. ,oie IFahrläss'igkeit des An­
geklagten wurde darin erblickt, ,da  er unter Ver.letzung der einschlä­
gigen Brandverhütungsvorschriffen und in Kennlnis der JBalkenlage in
den Wänden die- Löcher für die Ofe.nrohre nicht mindestens 15 cm von
den Halke.n 'enHernl anbringen u-nd die bel reffenden Ste,l!en nicht mit
nicht brennbaren ,Baustoffen umlagern lie . "Rekh gerichtsbriefe." (1 D
398/39. - Ud. d. RG. vom 21. Juli 1939.) Nachdruck ve boten. K. M.

Gemeindebaubedingungen als Bestandfeil der Bauerlaubnisverfügung
des Landrates. Wenn der .Landrat als Baupolizeibehörde neben den von
,ihm zu sleUernden Beding.ungen auch solche, die von de-r kreisange­
hörigen Gemeinde .für die ,Ausführung des Bauvorhabens gestelH wor­
den sind, mit der Baugenehmigung verbindet, so macht er diese Bedin­
gungen zu den seinigen und damit zu Bestandfeilen des von ihm er­
lass'enen Verwalfungsaktes. So wendet sich der Baue,nde, der eine mit
der Baugenehmigung ve bundert'e G,emeindebeding'ung angreift, gegen
den Verwaltungs,akt des landrats und ,n:chl gegen einen solchen des
Bürgermeisters. (Entsch. d. Seichs. OVG. vom 15. Juni 1939 - 80 II 38.)

!dt!\iIIlaiili!!leU !!IeiiliheS en ="'''''''''''''

Sfaalsbauschule Gotha. Die Abschlu prüfung far:d unter VOf$ifz von
Obellsludiendireklor Gt'dS stall. In der Hoch- und TiefbauabteHung be­
standen zwei Absolve.nlen die Prüfung mit "Gut", sechs mit IIBefriedi­
gen,d« und ferner bestanden sechs weitere Studierende, Mit dam Ab­
schtu zeugni,s wurde jedem Absolventen das Ingenieurzeugnis
gehändigt. Das Winle semesj'er beg:nnt am 2. Oktober 1939.

\fe..bewelbe -=­
Waren (Müritx). Neu bau ein e r V 0 ] k s s eh u lei n der

Wes t si ,e d I u n g. Zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau einer
Volksschule in der Westsiedlung schreibl der Bürgermeister ,der Stadt
Waren (Murilz) '€J;nen Wetthewerb aus. Teilnahmeberechtigt sind frei­
schaffende und angestellte Arch"itekten, die Mitg!ieder der Reichskammer
der hi.ldenden Künste sind und im Gaugebic! Mccklcnburg geboren
wurden oder seit mindestens einem Jahr dorf ihren Wohnsitz
haben. Auch die bei Behörden des Gaugebiets Mecklenburg tätigen
beamteten und angestellten Archil,ekten sind zugelassen. Folgende
Preise s'ind ausgesetzt: Ein 1. Preis in Höhe Non 2000 RM, ei,n 2. Preis
in Höhe von 1500 RM, ein 3. Preis in Höhe von 1000 -RM und 4 Ankäufe
zu je 250 RM. Das Preisgericht setzt sich wie folgt zusammen: Gauleiter
Friedrich Hi!debrandt, Schwerin; Hürgermeist,er Dr. Gierk, Waren
(Müritz)i Kreisleiter Dr, Hinkel, Waren (Müritz); Sfadtbauraf Warnick,
Schwerin; Regierungsbaudirektor Pries, Schwerin; Stadtbaurat Pinnow,
Waren (Mürilz); Architekt Max Krüger, Schwerin, tandesleiter der
Reichskammer der bildenden Künste; Stadtbaurat Awolin, Parchim; Kreis­
schulrat ,schulz, Waren (Müritz:). Als Ers<Jtzpreisrichier wurden vorge­
sehen: Stadttat Blanck, Waren (Mürilz); S!ad!-baural Richter, Güstrow;
Stadlbaurat Sengebusch, Neubrandenburg; Regierungs_ ,und Baurat KlaH,
Schwerin; Rektor ,Schnell, Waren (Müritz)j Orfsgruppenleiter Both, Waren
(MiJritz). Mil der Vorpr[ifung der Entwürfe ist ,Architekt Gland vom
Sladtbauamt Waren (Müritz) beauftragt. Gegen eine Gebühr von 3 RM
sind die W,eltbewerbsunterlagen VOn dem Stadtbauamt Waren (Müritz)
zu beziehen; die Arbeiten mus sen bis spälestens 1. November 1939,
miitags 12 Uhr, bei dem Bürgerme.ister der Stadt Waren (Müritz), Stadt­
bauami, eingegangen sein.
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Das Bezugsgeld für das 4, Vierteljahr 1939
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche unsere Fachzeitung durch Postüber­
weisung erhalten (nicht direkte Postbesteller),
um gell. umgehende

des Bezu!s!eldes
von RM 3.90 für die Monate Oktober, November
und De2ember1939. Eine Bezugsrechnung liegt
der heutigen Ausgabe bei.

Der Verlag

l!\MS$dJl1 il!$_l\iJ@rI\j
13.9. Reichenbacb/J:nlgb. LandesstraBenbauamt Neubau einer größeren Briicke
15.9. Dresden Reichsautobahn Erd-, Böschungs-. Verdichll1ngs

und BeschJeusungsarbeiten
20. 9. Swjnemünde Wasserstraßenamt Unterbau  u. Kiein- bzw. Kopf­

steinpfja terarbeiten
25.9. Breslau Wasserstraßenamt Stählerne Abdeckungen ur d Ver

ankerungen

Verdingung
Im LandesstraBcnbauamtsbezirk Reichenbach (!:u]cngeb.) sind für den

Neubau einer größeren Brücke
umfangreiche Vorarbeiten in diesem Jahre noch auszuführcn und zwar:

Rammen von übel" 1000 Qrn hölzernen Spuudwändcu, 5--6 m bng,
sowie HcrsteIlcu von Fundament- und aufgehendem Beton mit
Verkleidmauerwerk.

Auge.bote können, soweit der Vorrat reicht, gogcn post- und ,bestell­
freie Einsendung von 3,- RM in bar fiir ein Angebot ab Donnerstag, den
.31. Augnst 1939, von der unterzeichneten DienststeJle 'bezoge1] llJ1d dort
die zugehörigen Zeichnungen während der Dienststunden eingesehen
werden.

Die Angebote sind !nit der entsprechenden Aufschrift versiegelt bis
zum Erölfnungstermin am .i\littwocb. dem 13. September 1939. dem Landes­
straßenbauamt Reichenbach (EuJengeb.), Jahnstraße 5, einzureichen.

Zuschiagsfrist: 5 Wochen.
Re ich e nb ach (Eu1engeb.), den 29, August 1939.

Der Leiter des Laudcsstraßenbau3mtes Reichenbacb (Eulengeb.)
- Dienststelle der Verwaltung de5 Schles. Provinzialverbandes Breslau­

Dresden. 15. September 1939. V. 10 Uhr. Oberste Bauleitung der R:eichs­
autobahnen, Dresden A 24, BismarckpJatz 5. Erd-, Bcischungs-, Ver­
dichtungs- und Beschleusungsarbeiten zur "erstellung des Bahnkörpers
der Reichsautobabn Triebel-Görlitz, Los I GY (zwischen km 0+750
3+000) in den Flurel1'AHwiese.Rengersdorf und'Kod'crsdorf. 157QDOcbm
Massen zu bewegen (davon etwa 11 000 cbm Fels), 5000 qm R.asen zu
schälen, 31 000 cbm belebten Boden zu gewinneu,40 OOU qm Bbschungs­
ilächen auzudecken. Bed. 4.-  M (Vor,einsendung. k'eine Schecks oder
Briefmarken). Einsicht der Pläne bei der Bauabteilung Görlitz,
SchiIJerstraße 9.

I SwJnemünde. 20. September 1939. M. 12 Uhr. Wasserstraßenamt.
, Unterbau  und Klein  bzw. Kopfsteinpflasterarbeiten für rd. 16 500 m

Stra'ßenfläche mit teHweiser Liefer,ung der Baustoffe zur Hcrstel­
lung von Zufuhr  lInd Ladestraße im Hafen Swinemiinde. BediJlg.
5,- RM (nicht Jn Briefmarken).

Bresluu. 25. September 1939. Wasserstraßenamt Breslau. Bauleituug,
Uferzeile 39. Lieferung und Anbri1]gung der stählernen Abdcckungen
uud Verankerungen für die Spundwandleitwcrke eincr Schleuse (zus.
rd, 54 t). Bed, 7,50 RM in bar,

'eldBllliqunqSm!irqe"lIIili$e
Glatz. 7. August 1939. Staats}wchhauamt. Ausführung von Eid , Alaurer­

usw. Arbeiten beiin Neubau des Wohnhauses in Alt Altmanusdorf.
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1 Bieslau. 17". August 1939. Oberbürgermeister. Herstellung des Schmutzw

wasserkanals in der Stargardter Straße.

H :l      ch     lau.:: i¥   g: g I WiA  i  %  , r    : : .... .... . 14 587,30
Glatz. 28. August 1939. Reichsbahnneubauamt. Ausführung von Erd-,

. Maurer.. usw. Arbeiten für den Bau eitles Werkstattgebäudes.

SchaUerny ,& Moschner. ' I Boese',& GüttIel', Glatz .... ... 31 507,80K    gin  :d ei ei'.z .:::::::   g  :   Il  k tt  hGi 11' . :: I?  .:: ::: g'E g:
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Ka.ufen Sie den billigen FundEUrUH'ii9a!f:!$'@rlic

eine Bitumen-Emulsion, stets bel Ihrem Baustoffhändler.
Es Ist.eln Erzeugnis der Inertolfabrlk.

StOlp. 28. August 1939.
'Dr.änung von 100 ha
ve,bandc<; Sageritz, Kr.

Stolp, Wnhelmstraße l.
innerhaJb des Drl1n­

TonmuffeDrohrltg. Zcmcnt!'ohdtg.Griipcr, .KDslin [j8 C4a.ClS 57 321.,54SchüLke, Neu:steÜin 62923.87 59 370,27BrodowB1.--C. K5s!in 635u6,37 59866,47. ii   ,  f  n   ' ..:., ¥I   g      ;Til1S1ler, Schlawe . 89078,99 70 99--3,09
Breslau. 30. ÄUJ?:ust 1939. Obeibüpgermeister Breslau. Ausfiihrung dt;r

endgiiItigen Befe5tigun  (teergebunden) des Aschenbrödelweges von
der Wilhelmsha\'cner Straße bis z'um Bechsteinweg.
Ernst Gäßner, CarJowitz .
Franz Milenz, Bres]au .

2834,­... . ........ .. .... 3[)[l6>

Gsf Ii!i!!JS$dJ f\lm1i1
Schlesien

Bad Reinerz. Die Errichtung 'von SiedJu'1g'S,bauten plant die
lIeämstät1:e ßres.lau auf einem 1:2' 000 qm großen Gelänje
Stadtglut U11.d dem lVlilitärfriedhof lß66.

Brcslau. Beethovenstraße 14/18. NeUlbau \Vohnhaus. Gen. ßauh. Mag-ja
Klüse, Monhauptstraße 1'6.
'Boelck'estraße 41. Neubau. Wohnhaus. Ocn. Bauh. Marie Lan.\D1er. Prom.
nif.:!;straße '15.

- Hohe-nzol1crnstra'Je 106 a. Newbau \Vohnhaus. Gcn. Bauh. V. Bittner,
Ahomallee 24/26.

-- Landecker Straße. Newhau \:Vohnhaus. Gen. Banh. Kar! Maii\yald, (JaUe
straße- 46.

-- Muokcrauer Straße 79. Neubatt \.vohnhaus. Gcrr. Bauh. Fritz Bör mis.::h,
Gräbschener Straße' 90.

- Patsc-h'kauer Str.aße. Neu.ban Wohnhaus. O n. Ba,uh. A. Knauerhaase,
Imme.lmannstraße 52.

- Raudtener Straße. NWba,u Wohnhaus. Gen. Bal!'h. Eric!1 Wieczorek,
A.doJfstmße 12.

- Skagerrakstraße. Nertbau \Vohnhaus. Gen. Bauh, Bruno Kranse-. Alt
Orottkau.

-. TdlOfUcriBmmberger Straße. (VerbindutJgsstraße) s'ieben Wohn
!lause'f mit 52 \Vohnungen. crdarhdten :begol1JHm. und Aus!. Bau­
firma R. Kiirasch. Gels, Z\\ eigstelle Breslau. 'Ünome-nwcg 16.

Btieg. Zur ForrfÜhrung der Bauarbeiten am Iier:wgsscbioß wurden
150LlO RM >allS ,dem ordenHkhen liallshaJtsplan. 3DCO R;1'V1. a'U5 Ueber­
S{;hrüs'S(;i\ ,des H.aushaltsja'hres 'lind 50 CDO RI¥1. Staatszusohuß bereit­
gesteHt. GegeJlwärtig findet ,der Bau des Gilrtnereigebäudes statt, wo­
für 25 UOO R.M auigewendct \verden. Auch plant man dIe Enveiterung
des Kiärwerkes. Die Kosten steHen sich auf etwa 160000 RM. woiÜr
wahrsche-iulidJ ein Betrag von 11.:j{JOO R.M allS den Uebcrs hÜssen des
Haushaltsjahre<; 1938 verwendet wenle!l soll.

C<:trlsruhe. Die Vorarbeiten d'es Staatlichen Iiochb,m8mtcs in Oppeln. ill
dessen Händen die Durchführung dieses Pla'llcs Hegt, s.ind bereits abge­
schlossen. Mml hofft im nächsten Jahr das Richtiest feiern Zlt können.

Frankenstein. Sehr bedeutsame Straßenbau8.rbeUen werden hier znrzeit
,in v,ersohied'enen Straßen der Stadt vorge110mmell. So erhält 11. a. die
\Vlesenstmße eitle TCilpfla<;terulJg lind -die fe!dstraße bis ZUI liaro
Füllfederhaltcrfa,brik eine Kleinpflastemug:. Die Palottiner Straße bis
zur Hlumenstraße wird begonnen, sobald d3S Großpflasterm3terial im
Spätherbst oder FrÜhjahr eintrifft. Dasselbe .gilt auch für die KOblHz­
straße. It'"'ür die Hermann-GöriJ1og Straße ist das Schlittllngsmaterial
bereits angefahren. Auch einelg>anze R.eihe KanaJis tjonsarbeitetl sind
hier seit längerer Zeit im Gange.

Freiburg. Zur we;{eren Milderung der "VohIl'ungsknapph'eit ist hie, 'bereits
cir:größerer BeballUl]gsPlan .in Bearbeitung. der im nächsten Jahre an
-der .Ecke Bahnhof- lind Schla.geterstraße ,die .ErrichtunJ': mehr,geschossi-:­
ger Häuscr vorsiellt. Aber auch mit ,detl I3etrle>ben ist bereits f'HhllHlg
,genommen worden, durch BauzuschÜsse oder Mietsbeihilfen den \V oh­
nung iball:Z11 fördern, - <An der friedTichstraße. Ne<l!lbaJt\Vohnhaus. Im
Endgeschoß. Ba'uh. Kauriimann Winger, hier. A!},sf. Bal1geschäft W. SchiL­
lers Nach.L

GJatz. Zur vordritrglichen Nohvenjigkeit geworden ist hier der
ueuern Mädt:herrvolksschule, '\'\olie dies anhßlich dcr EfuWhfll11!,;:
R.ektors Pg. K]ei.tle dam von 'brerufener Seite .be.sonders
gelbracht wurde. In .dem zehnjährigen Schul.bawprogml1lln
dieser Ban an er.ster Stelle mit 500000 RM in Ansatz
saJllIwlJ<iekt der Sch1l1bautcn etwa l.(j l\'liJlioll RJ'A.)

-  ;;    ha ( . H 1}  s  e:! I   \iil t: n\ 1 11n:   dreG6; ;   te    ; ;
Wird sofort beg-. Batlh. Kaufmann Bernhard, hier.AJlsf. IJ.icht- heLlniÜ..
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Raudten. K'r. L,übell. Scheune und Stallge:bäude d'es Ba,uern "Rott)lofer

,bram.nten ah.
Reichenbach (Eule). Ein,jm -frühjahr 1938 gefaßtcr Beschluß der Rats­

herren sah die Erril;htung e.ines neuzeitigen Freisc.hwimmbade's auf ,der
sOgenam1ten Ki1&ler:,'YViese .a111 PulverweiR"e vor. Die vorge.nommenen
Bohrungen nach ausn ichend.em Wasser" {!t'Ich d'  ifa.. Gebr. Knorr­

: ;li i  tC     ;   u  g] : ß : n ei1  s  :e lt        'n'1i:  :Je; ; ie 1
nctes GeIänd'e kÜ'urrte noch! niüht ge-fllnde-n werden. - - Br:auerstraße 1.
Umbau der Gastst,ättenräume. MaurC'rar heiten W. Pauls, hier. Werbe­
u. Ne-onl'euchtrölH'enallJage.n ,oo'fch Th. Fa'111ha,ber, LadenbaÜ, Ißreslatt 1.

Rengersdorf, Kr, Glatz. ,Mit der Beschaffung und Planung eines wür,dilgen
,Ehrenmals :für di,e totcn JieMen ,des Weltkrieges und der BeweguII',g
iu der Oemc'llde -befaßt 'sich hier ,!,;'anz crtlstuch die Gemeindeführung.
(Blir;germeister Müssig.)

_ 'Wenn auch die \Vo-hnungsknappheit hie-r immer noch nicht beseitigt
werden konnte _ -dur-eh die vorjährig.e Iiochwasserkatastrophe wurde
sie filh1ba'r verstärkt -, so ist man doch ernstlich be.müht, Eliuf diesem
Gebiele baldigst elwas E1]dgmti 'es zu erreichen.

Reußendorf. Kr. \VaIdenbung. Mit oden ersten Vorarbeiten für 'eine neu­
zeitige Ifreib.ad-Anlar::;'e wird noch Ül diesem Herbst begonnen. Als
BallPlatz kommt ,d'as Ziegelteichgelände in Fra:gc. 'Der Teich ist ,berejts
a,bglelassen und entleert.

Schoffschütz, Kr. Rosenberg. Sch.eune und Stal,! der Bes<itzung Ürzis,ga
bmnnten ab.

Seitendori. Kr. Waldenbur!';. Der Ball! bineS! neue!} Schnh:;chäudes i'st in das
ßalll!Pfogrrurnm der ,Reg,ienmg; für das konmnend'e lJ'ahr 1940 auf­
genommen.

Streit ,bei Str-iegau. In der Plallul1g1 stehen hier aUlf dem Gelände zwi',sehen
Friedhof ,und Gemeindehaus der Gau von 13 !leuen Siedlung,s'häu-se'rn.

Striegau. Nach der im Tmmkl10pf eingeschlossenen Urku.nde werden die
.gesamten Umbaukosten d,es 'Rathauses etwa 100000 ,RJVL betra'gen. E<;
erhielten u. a. noch Aufträge die Ing,.-Fa. Frltz Mar,der, hier, pür ,die
HC1Ztlngsar'beHen, l1JJ1'{J. dIe Pa. 11 La'uterbach u. L. Kampmeyer-Bre<;1au
für ,die Ausfiihmltlg der Sta,bfllß'böden.

Trebnitz. ::!eubau einer Garage. Beg. lB'auh. Autovcr1-e>iher Karl lÖeMer,
Trebnitz, \'Vl<lllstraße 7. Ausf. ßa,u.g;eschäft li. Jantke. Trebnitz. -" ,Ein­
und AU5'bau e,ines V</ohnhauses. Gen. Bruuh. HeMlann Renner, Tre'b­
nitz, KeHerhofstrnBe 1. Ausf. I3aumÜernehmer .Fritz Klose, Trebnitz.

Waldenburg. Nachdem der cr tc Baua:bschnitt des Nhttelmarktge'bä't;d;'<;
unter DacJI gebracht w,erden konnte, ha't man _inzwischen mit deli Ar­
beiten am zweiten BaualJschllitt, d. h. ,der Gebälllde, ,die sich in der Rich­

Kroischwitz Ibei Schrweidnitz. NeQI,baLI eines Wohnhause'$ fÜr drei Lar.d- tung nm:11 der Mittelstraße erstreck.en, 'be-günnen.
a bc:ter. Gerichtet. Bauh. Melker J-ij,emcr, hier. Au-sf. Ball,geselIäft müc.k Wigalldsthal, Kr. Lauban. Scheune des S'chützenhaus.bes'itzers KrU'ger& Schul'z, hier. wurde dmch LBliitzschlag zerstört.

[(unzendori, Kr. Sclt\veidnitz. Die dreitennige Scheuer des Bauern Welz Wünschelburg. Der auf 775QO 'RM veranschlagte .lieimJbau ,u,er tU. soll
brannte am 29. Au..g:ust bis auf .die Grundmauenlo ni.eder. m'5g:1Ichst 110ch in die-sem Jahre in Angriff genommen werden.

Langemark, Kr. Glogau. Schetwc des .Bauern Robert faustmarm 'bran,nte ab. Zecbe1witz. Kr. Stein,au. SL:heune und Sta'll des Bauern Rotthafer

Lie     te'l b. Sprottau. Einc zum Domini'llm gehörend'e fel,ds,cheune Zed rt  n   Sb hweidnitz_ Das Sicmersche M,uhleJl,gebäudc erfährt hier
1\iünsterber . Der neue der li,J, wild seinen Platz am nCU ll' Teil I.urzelt eine zweill?cschoss,jge Au,fstockung und eine völlig neue :Ein­

des Siadtp.arkes, wo Ilell'e Freischwi1\11'IJ1.ba.d' .z.ur Errichhmg richhmg', die 'sie zu einern der neu eitigsten Miihlenbetr.ie.be ganz Schle­kommen soll. erhalten. siens machen wird. Diesem erweiterten :Betrieb wird noch eine
Neudori, Kr. Oppeln OS. Scr.eut1e ,des L2.'ndwirts Skowronnek wurde ßäekerei angegt.iedoerr.

. Neu  r   g :z '   ifdlfcel  t  'eigeschos i9:e IieJmbau der li,J. oherhalb des Brandenbllrg
Stadtbades ist noch mn :'11I1erel! Ausba11 ,be.griffcn. Er eilihä1t in jedem Balküw. Kr. \Vestst,ernbeDg. Scheune ,des Hauern K!eemann, Scheune des
Gesch'oß drei' Scharräwme, ie eil! fiül1rerzillJ1mer iUllld: mehrere !\e.ben- Bauern .Nemack und StaM des Bauern Teic1u;rt .brannten ab.

räume. me Einweihung ist Mitte Okt;ober vorgesehen. Zu demsellben I Berlinehen (Kul1mark). Größerer Nell'bwu .fÜr 'die NSV. Pro i. BflulJ. Stadt­

lei-uPtmld 5011 <JJUdl das Heim in Kudowa sdnc Weihe erha1teu. verwaltung. 'Büngenneister Wtmicke, hier. Aosf. noch nicht vergebcn.
Nieder-Altlauban. Scheune des Bauern Rie.del brannte 'at. Hriescht .bei Beeskow. Neubau fabrikbauten. Proj. Bauh. Pa,rkettwcrke,
Niederullersdorf, Kr. lauban. SehenDe des- Bauern Ferdinand   Stenz.iog ,hier. AiL1sf. noch nicht vergeben.\v,urde Qureh BlitzscJJ!.a,)!; zerstört. Buchwerder, Kr. Landsberg Warthe. Scheune von Bes. Sasse abgebrannt.
Niesky OL. mer werden vOa verschiedenen ßaugesdlsdaften umfan.g- Crossen (Oder). Ausbau des Rathaussitzu.n,»:ssaales. Proj. Bauh, Sladt­

reLohe Wohnbauten dnrchgeführt. Die ersten Wohn'blocks sind sohül1 verwaltung, hier. . Ausf. noch 'nicht vergeben. - Erwcitefiun,gsbau der
Gerichtet. Neben 18 im B?u befindl.ichen Kleinsiedlerste.Hen solIen Jugel1dl1cr,berge. Pmj. Bauh. tler-bergsver,band, llier. Ausf. noch nicht
zuächst ,50 Kleinwohnungen und 12 K1einsiedl rsteHel1 entstehen. IFeI'1ner Vel'ge'ben.
ist ,der Bau von weiteren 60 Wohnru'!Jjg6n in VorbereituI1l>r. Dressen. Ba:! eInes Gerätehatl 'es ,bei ,der NS. Feierstätte. Froi.

Ober K:unzendorf, Kr. Schweid'1litz. St::heune -des ßaluer.n W. W.eIz wurd<e Stadtverwaltun,g, hier. Ausf. noch nid1t vengeben. - Baudurch Blitzschla,g zerstört. Rcvierförsterhauses mit Nebe-ngebä1uden. Proj. IBauh.
Obselldori, Kr.  Ieumalkt. Scheune des Bauern Seifert brannte ab. hier. Au'sf. nooh niciht vergeben.

Op  .n   'IQ  h   g    ;S Ud r  l f    ';   '  ;o  3 s  l h f  t n:t  r. fCin r :]     ttbu ,l h l      : :' 34 AUu f  n: thg    'l t.  gGrö i   l;
Peterswaldau. Die Geme'jnde pJamt die ehe:ma,tj,g,e Zwanziger Vi11a:tu We'l.. Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh. L. Iiandtke, Möllendorf Nr. 7.

ejne.;n 'Parteidiens,tgebäude a;u zubauen. ",'\.usf. nicht "bekannt. - Neubau IWohnhaH's. Beg. tBaüh. E. Schüt,ze,
Pralls.lUtz, 'feJ,dsch .une ,des Dommhnns (GrM von LÜtNchau} wrurde durch Lessingstraße 14. Ausf. nicht bekannt. - Werk-Erweiterungs bau. ProJ..Bhtzsehla.g zerstort. BaUlh. Finsterwalder Maschinen GmJbIH., Massen ,bei F.insterwa1de. Ausf.
Pnmkenau, Kr. Sprottau. Im Rahrmen dcs erhelblichen Um- ml'd Erweite- nicht bekannt.

r '!lg'sbau s des R.athaUiSes er;fahren H. a. auch die gesamten FaJs'sa'den- Gartow. Sternberger Land. Neubau Stallgebällde. Proj. Bauh. Landwirtflachen elUe Ernooe.rung. WiIli Hahn. Ausf. noch I1icht vergeben.

Glciwitz OS. Iiier im Einzugsog'ebi.6t df'r QuetIoder und .illrer Neben­
,fltisse plant man ein St'aubeekell mit einem 'InhaH von 250 Mi}lon n c.bm
,Zu errkchten. ferner an der Glatzer Neiße oherllalb OttmacTI'au Ist der
Bau eines weiteren Staubeckens vorgesehen.

GoJ.dbcrg. fÜr den hier .gepl:anten .rfeimobal1 der UJ. stehcn Jm ,diesjährigen
mlßerordentlicJJer. liaush[i'lts,pla!r 70 000 R'M n!f Ver;fÜ u1I1,g.

Gottesberg. Der Beginn .der Arbeiten für <den CrS t e n neuell Iieimb-au
,der IiJ. der al1f der Brcitenh'au zm Errichtung kümmt, ist nercds in
aJlernächste Nähe gerückt. Der :Entwurf der UrkU11de zur Grundstein­
leg,u! g tst durch die Gemeinderäte bereits iestgele&t. .

Gumbertsdorf, Kr. Oppe1n OS, S,:.weune des Landwirts GraB w1l1l"de durohHI Ü.'Schlag: zerstört .-' '
Guttentag OS. Nebc.n dem in Angriff genommenen Neubau der Peuer­

wehruntcrKunft h"t die Stadtverwaltung den All l1au des Verbindungs­
weges Kirchstraße-Oppe1ner Straße, ,v erIegung des ReKenwasser­
,kianals in die LHb1in1tZ'ei Straße, le,gltng einer Gas- und 'Wasserleitung
nach der Schützenhams.iedlmuL weiterer Ausbau des Guttenta'ger
\Va;ssers. Ue:berholung des Rath-auses und der .inneren Eimichtung,
verschied'ene Maßnahmen i:n J Jter'esse des öffentliohen und z'iviJen Luft­
schutzes !\.md die Projektierllng des IU.-lieimbaues vorgesehen. Aus
,Riicklalgen der Vorjahre und durch Gewinnur g von Zuschüssen und
BeHÜlfen werd::n -die Mitte! auf,gebracht.

liindcnbur  OS. Die UmN und iErweiteru.ngsarbeiten im Ober,schlesjschen
Elektrizität. werk sind ,in vol1em Gange. - D'a;s von der Preußa,g er­
richtete Ledi,g::nheim .!!:eJ-it seiner V üllel1'dll1ng entg'C'gen.

Johannsdorf (Kolonre Proskau). Scheune des Besitzers Paul tl.ermaun
wurde durch Blitzschlag zerstört.

l(altenfeld. Kr. Glogau. Sehwl1e des Besitzers Dr. Konmd Speer ab­
gebrannt.

Katscher OS. für das neue Volkshaus ,fand die Grul1dste nle.g.ut1g statt.
Kauffung, Kr. Goldberg. C;m eine fa1trverbdndung der RandsiedluIIg mit

dei Straße naci; Ketschdorf hc:-rzusteJien, wird im kommenden Frilhjahr
der Bau einer Brücke ü1ber .dle Katzibach vopgeno1l1men.

KlejD-Pet rwitz, Kr. GUh1 au. Scheune ul1d  talJ des Landwirtes Richter
brannten a.b.
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Innungs . Verbands  und Verelnsal1getegenheiten
Die ßaugewerkslnnung Beuthen OS. hkIt unter ,ihrem Ober-mcistc-r,

Baumeister Pg, Liehr, die JahJ'eshauptversammlun.R ab. Zunächst ver
brüitcte siCh d'er Obermeister ii1ber den Rückgang, den das Geweibe nahm,
als durct die 'I'ejlung Oberschlesiens die BeiUtIrencr ßaugewerksinnul1',g­
eÜ1en :starkcn ,ZuzUg von Baug'eschäiten nach ,der Sta1dt Bt:,llthen hekam.
Die FoI'gen der Uebersetz-un,\[ -im Baugewerbe zejgten sich bald in einem
scharfen Konlwrrcl1zkampf. Erst als der NatiolJalsozialismus 7.Ur Madrt
gelaugte, zej,gte s1ch-eine Besserung der Lage im Bauge\ver;be. 'Fast
schla artfg setzten in Be.uthen gewalHgc Bauvorhaben ein, so daß aUe
fn1l'nngSlllitglieder re1iohlic-he ArbeitsmögHchkeiten hatten '11nd nun alle
Belltheller Ballfirrnen 'R}S- sauiert -geIten. nie Schließung der BaulÜckell
Bcuthens, die erhebliche Arbeitsaussichten ,den 'Bailgeschäften im kom  OSfpreußen
111end 1l Ja.hre' ihie'ten wIrd, bildete daul1 den 'QI \<renstallid längerer Aus- Abbau Groß Krösten b. Lätzen. Stallg;ebällde des LGudwirfs Ponpe;:;k
fÜhrungen -des Obermeisters. Dem Gesclläftsbericht des Schri-ftfÜhren, brannten ab.
Baumeister Korintz, 'ist z.u entnehmen, daß einige Beuthener Ba11finnen Barten, Kr. Rastenburg. reldschetme des Bauern OUo Klode _ \Ve1!den

'-lnch an dell Sichcrungsctrbeiten am \Vestwall beteiUgt waren. Der M1it- 1 wurde dilrch BlitzscJdag zerstört.i1 . i;eK11  li  a:rd  m d  h! , s  SJt dl  . . d G;;C  ftlJ  ;   e: ;II  :i     b88au i ;  : Die :   ; , V , :s  :i  1;:r  f er   I red b.f<öfsterei Dietrichswalde, die zum Oute
während zur LehdirugsauS'bilduug 33 BetJ1iehsführer ,'berechtigt sind. Bel Drige]sdorIb, Johmmisburg. Stallllud Scheune des Bauern
den drei Gesellenvriif.urjlgen hahen"al1e 33 Prüflinge die Prüf,tU\2: be-standen. und StaU und Scheune des Nachbargrundstücks brannten
QBZ 1939 Heft 36, Seite III 7. Sept mber

rtachrlchten illIS Ostdeutschlilnd

Wieder IInelllgeschr nkte I(ündigi.iilgsfrisiiin
111 Schlesien

Durch eine Anordnung vom '28. März 1938 hatte der Reichstreuhänder
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Schlesiens bestimmt, daß bei der
KÜndigung von Arbeitsverhältnissen die für den lösenden Vertragsanteil
jeweils längste Prist in frage kommen soll, soweit im Gesetz, in eiuer
Tarii- oder Betriebsordnung, in dem :Einzelarbeitsvertra,l?; oder in einer
Anordnung auf Grund dcr Lohug"cstaltungsverordnung verschiedene lange
Frisl<en festzeleg"t waren. Wenn also Ibeisp!el'siWe.ise irr eincm Anbcitsver­
trag mit einer k'auf1nännischen Angestellten eine monatliche KÜndigungs­
frist vereinbart worden war, so war nach der Anordnung des Reichstreu­
händer.:; vom 28.3.1939 diese Kündigungsfrist unwirksam und cs Kalt vicJ­
mehr die gesetzliche 1(ündig-ung-sfrist des   66 tfanJe1sgesetzbllch von
sechs VI/ochen zum Quartalschluß,

Mit \Virkung vom 15. Juli 1933 ist diese einschneidende Anordnun,g'
außer Kraft getreten. Vom 15. Juli 1933 sind mmmehr wieder die Kündi­
gungsfristen uneingeschränkt in Wirksamkeit, die in den einschlägigen
Tarif- oder Be' ,-iebsordntingen festgelegt sind. FÜr Kündigun,l?;cn, die in
der Zeit vom Inkrafttreten der Anordnung, also vom 28. März bis 15. Juli
1933 ausgesprochen word n sind, gelten die Ausnahmevorsc1Fiften.

Kssessor C. 1I. Alt man n, R,cchtsstellenleiter der DAF.

Sägewerkerberui im Gau Mark Brandenburg
zum Lehrberuf erhoben

Dank der InitiaHve der De-utsch n Arbeitsfront i.st im tGau Mark Bran­
dcubmg der Beruf des Säge,werkcrs den hisher nur ungelernte edcr an­
, elerntc Arheiter verrichteten, Ztllm Le;hrbemf erhoben  nd in den Säge­
werken mit der ti\'ws,bdJ:duTIg von Facharbeitern bcgonncn woro(:I'cn. .Mit
RÜcksicht jar:.:mf, daill dir Au-sbi1dull>!: VOll Facl1kräften besondere Kennt­
nisse lind Umsicht bei den AuslbiIdem U11ld geeignete- Möglichkeiten im Be­
trieb- vora'u:sset.zt ist bisher VOIl der Deutschen Anb-cit'sfrout da's Recht a.uf
die lAusbildung V'OI1 Facharbeitern an bra.ndenbmgj.sche Betrie.bre erst nach
\'orhergehender Uebc1.prüfuT1I.\!; .und sO'11Iit nnr beschrälIkt erteiH wordcn.
Er,freulicherwclse konntcn ltiereifs 50 märbschen Betrielben die Genehml­

Austihdum: von Säg .werkern gCg'lClhen werdcI!. so daß in der
IioJ'zind.ustric hervorrap;end -aus,g-c<b.ildete Fächar.oeiter !iI ,immcr
:\1aße z-nr VerJiigunl,;. s,tehcn werden.

Inncrha,lb dieser Ge-biete ist verboten, Veränderung.en vorzllllehmen,
Jie geej,gmet sind, ,die Natur zu schäddgen, ,das Land.schaftshild :zu ver­
indern oder jen NatLtrgenuß zu rbeeinträc.htiKen. Unter das Verbot fäl!t
ills'besol1der€" das ,Errj.chteI1l von rI3al werk1en. BadehÜtten, ,'vVochcnend...
]Ü/.us1ern, Ycrkaufsständen und dergleichcn; das Au.f.schla el1 von Ze1teJl.
t\bla.gern von MÜll, das Besejtjgen oder Beschäd.igen Von an:ßerha!b- der
Staatsforstcu ste'henden Bäumen u!1Jd Strauchern. Zuwiderhandl;llUIKen
werdien< be-straft.

Die Vorlegun,2; der Jahresrechnung des Kassenfiihre-rsLittwinskfergab,
daß die Einnahmen 7275,34 RM und -die Aus'gaben 7043.77 RM betrugen,
so daß ein Ueberschuß von 231.57 RI'A verbucht \verden konnte. Dem
Obermeister wurde dann das vollste Vertrauen für seine InIlUngsführung
ausgesprochen; dieser wiederum ,bestätigte hier,a.uf den bisher gen Beirat
1n seinen Aemtern. Meister SW'""fenty als Lehrlingswart konnte noctbe­
rJ-chteIl, Jaß .Wr den oberschles-ischen Industriebezirk die Gcncr.miguug er­
teilt worden ist, die Lchrling-e des Bauge\\.erbes 50 Sturrden in der \Voche
zu je zehn Stunden zu beschafti:;;en, wodurch der Besuch der Berufs­
sc!lUl'e aber IJj(;ht berÜhrt sei. Die nächste Gesellenprüfung- findet im
September statt.

Persönlicbes
Königs!Jerg Pr.

zja,lkonservator der
regierungsrat Profcssor

Todesfälle
BrosJ:'IU. Kaufmann Anvin Re ins c 11, Mitinhaber der firma Relnsch

u_ Feuerstein, BaumaterialieJI-O:roßhandhmg, Breslau, 58 Jahre.
Frankfurt Od. Kall,fmanr ArÜmr \V e- s t p haI, Tre,brritz L lvlark. Teil­

haber ,der Mi:ir.h..i.schen Bau.warengroßhand!ungen, frankfurt Od. - Treb­
niiz d. Mark.

KönigsberJ{ Pr. Hauunternehmer Augus[ Pu kali. 58 Jahre.
Liegnitz. Regjerungs- lind> Baurat Erich Kr e b s.

I ParkettfuBböden I
I in Jeder AusfUhrung liefert und verlegt i

lFiI"iiiJ:z PCii'IIii. Sorauer Par!!ottkontor, S@U"a.1Y1Telefon 2115 Telefon 2115

(Fortsetzung)
Brandenburg

Guben. Alte Poststraße 26. Neubau Lagergebäude. Proj. Haul!. Tuch­
fabrik Lehmann &. Richter. ebenda. Ausführ. Bau,l?;e'-'chäft K. \Valtcr.
Crossener Straße] 7. - Berliner Suaße 2. Neubau Fabrihgebäude.
Beg. Bauh. Berlin-GlIbener IJutfabrfkcn AG., ebenda. BanI. A. lient­
schel, GörEt,!; SchJes.. Lalldeskrünstraße 2. Atlsr. Baugeschäft O. Block.
Laternengasse 2. --- Damm 5. Neubau SDiunerei. ProL Bauh. Tuch­
fa hrik \\1. \VoJf, ehenda. Batd. A. Heck. Leipzig C 1, Lan;::-estraße 31'.
A.usf. Baug;cschäft \,r. \Valter. CrosseIler Straße 17. -- Llibststraße !.
Neubau Karbonisation. Proj. Bauh. Tuchiablik H. Schemel, cbcnd,t.
Ausf. Baugeschäft W. WaJter, Crossener Straße 17. - Ringstraße. Neu­
bau Doppelwolmhaus. Proi. Bauh. P. NC1!mann. Kurmärkische St1'. 36.
Ausf. nicht bekannt. - Sprllcke. Neubau 70 Kleill\vohllhäuser. Be;!;.
Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Krossen b. Luckau NI.. 2\"\"ei Gebäude \"on Bauer G. Steuer abgebrannt.
Neubrandenburg. Stallgebäl1de öe  Landwirtes Kar! \-on Ohlen, Bade­

stiibershaRe 32. brannte ab.
Reppen, Kr. \Veststernberg. Neubau Kleinsied!ullgshäuser. Pro). Bauh.

Stadt. Ausf. noch nicht \"eJ'gehen.
Schlcpzig, Kr. Liibben. Scheune ,des Ballern Schmjdt bratnnte ah.
Schwedt Oder. Erweiterung des Krankenhauses. Pro]. ßauh. Sladt.

Ausf. noch nicht vergeben.
Senftenberg NL. Neubau Badeanstalt und Sportanlagen. Pro]. Bauh.

Stadt. AnsL noch nicht \.ergeben.
Soldin. Scheune lmd Kuhstall der großen .i'Vl.-ietzermühJc (Besitzer Yeuer­

helm) brannten ah.
Ziebingen, Kr. "\Veststernherg. rranh,jurler Straße.

Hcllen Clesch lfts'hauses. Geplant. Bauf... N\ö-belbalJs
(Oder). Kreis Gubel1. - Die yon der Gemeinde
ha ne ist ?rt!ln größten Teil feitiggestellt.

eines Ilcuzeit­
fÜrsrenb-enr

rnedhois­

Bauvorhaben im Kreise Künigsberg Nm.
Neudamm Nm. Umbau Hnd Erweiterung des Postamtes. Be):':. Bauh,

Deutsche R:cichspo t. Ausf. nicht bekannt. - Umbau des "\\.a.sser­
turmes als JugendheÜn. Proj. Bauh. IiJ. Neudamm. Ausf. noch
nicht verg;ehen. - R,eguJierUIl,l?; des Siehgrabens. Pro!. Bauh. Stadi.
Ausf. noch nicht vergeben. - Ausbau der Lufrschutzr ume. Projekt.
Bauh. Städtische Sparkasse. Ausf. noch nicht "Vergeben.

Zellin Oder. O,isteiJ .,Kühler Mou;clJ"". GrtI!ldstficks-Neuaushau. ProJ.
Bauh. Bankbca!lltcr Köhlei.. Aus£. noch nIcht vergeben.



Velkaufsste1:e:
Terranova-Industrie, BerJin-Wilmersdorf, Pfalzburger Straße 51.

Theatergebäude wird eiller Neuenmg unterworfen.
wird erheblich erweitert lind zugleich ein Stimm­
für die Musiker unterhalb der BÜhue Kcschaffen.
weiterc Requisitenkammer eingerichtet, die Be­
verbessert und die Vorbühne erweitert. Ferner
freige\vordcne Raume im ersten Stock zu wür­
der Tl1eaterleitung ausgebaut.

Goldcllsee, Kr. Lätzen. Wohnhaus und StaU des Fleischbeschauers
Pu!schkau und z\vei Ställe und eine Scheune des Bauern Sch.
brannten ab.

Jurgasdorf, Kr. Johannisburg. Wohnhaus von Landwirt KühJmann
abgebrannt.

Königsberg (Pr). Der OberbÜrgermcister hat anläßlich der 25 jährigen
Wiederkehr der Schlacht von TanllenbcJg die Errichtung eines Kriep,el­
Ehrenmales beschlossen. fÜr die Erlangung eines der AusfÜhrung zu­
grunde zu legenden t:ntwuries ist ein Wettbe\verb ausgeschrieben
worden. _ Contienen. Zentral-KÜchcn-Anlage-Neubau. Bauh. Schichau.
Ball!. Prof. frick, RitterstrarJe 21. - Auerswaldstraße 7. FÜnffamilicn­
hausneubai1. Bauh. W. SZlburies, l\1itteltra!l:heim 3. BauL Yriedrich
Bledau, Straße der SA. 47. - Hamburger Straße 25. Umbau der
Treppe. Bauh. Anna Sleg-ert. - Ge\vcrbestraße. Etagenheizung. Bauh.
Gebr. SchierlinR, Iiermannallce 23. Baul. A. r'r. Rapetzki. - Klapper­
wiese 10. lentralhe1zung. Bauh. Siebert &. \NesseL . Mothcrbystr.
ZweifamiHenwohnhaus-:\eubau. Bauherr 1\hongovius, Lllisenallee 77.
Baut Dziadeck. - Rosen H1er Straße 6. Erweiterung des Wohnhauses.
Hauh. Dr. Bittrieh. Bau!. E. Wirrh. Motherbystraße. ZWCifaI1l11ien­
wohnhaus-Neubau. Bauh. Peters, Dieffenbachsnaße .'s.. Baut Kazcmecl(,

GEBR,SCHIERLING
Konigsoerg I MenenburQ/Ällenstein

GeneralMLitzmann-Straße 99. _ Charlottenburg-, t'eldzeugmelstcl str. 28.
Verandaanhau mit Garage. Bauh. W. Wischnewski. Bau!. G. KröhUng
& [hlert. _ Tannenwalde, Kurhausstraße 18. Lagerhaus mit 'Wasch­
kuche. Bauherr IvL Schwill. ßan!. P. Schmidtke, Tannenwalde. ­
Metgethen, Adoi.f-Hd!er-Str:lße 10. 4-{j!3.ra'gen Neubau. Bauherr Kar!
Mbre2ht. Bau!. .Kurt ,Hein.   Dre '::'estraßc 5-59, 10-76. 60 Wohn­
gebäude Neubauten. Bati!!. Stiftung für gemeinnützigen Wo}wungsbau.
_ Contlenen. 5 Mannschafts-, 1 Wirtschafts- und 2 Abortbaracken­
Neubauten. Bauh. Fa. Schi eh all. - Orlauer Straße 9. EinfamJiien)laus­
Neubau. Bauh. \V. Plal!mann, Kaplanstraße 5. _.:.. Gh1ckstraße 7 9.
lO GarageI1-Nellbat1. Bauh. Robert Gand. Bauleit. Martin NoetzeL ­
\Viesenstraße, Ponal ther Iiofstraße und Pestalozzislraße. 120 Werk­
wOhnUIlgen-Neubau. Bauh. Stiftung für .gemeinnützigen vVohnung.sbau.

La\vskcn, StraBe 1056. EiI1ia111iIienhaus- und Garage-Neubau. Baun.
r. Schubold. Ball!. G. Krö!ing &. O. F.hlert. - La\vskeIl, Str. 1051/1058.
r:ig-enhelm- eubau. Bauh. Mans Lubert, Jiinter-Roßgarten 7. - Hl::Jhms­
:.traße 25127. 20 Wohnull};ell und 4-Garagen-Neuhau. Bauh. OUo Iiorn
Dammhorer Weg 13. Bau!. Pranz Sclunidt. - Metgcthen, ßd. 15 BI. 443:
Zweifamilienhaus-Neubau. Bauh. Robcrt Priete, Unterlaak 26. Bau!.
i\1011.l\"enstein, ,Heral1thstraßc 9. - Goldschmiede, 3d. 4 BI. 78. 'Ein­
familienhaus-Neubau. Bauh. K. &. W. AltIl1ann, liinter-Roßgarten 44.

Morgen, Kr. Johannisburg. Schlacht&tall des Fleischermeisters Brozio
brannte ab.

Neukrug, Kr. Rosenberg. Wohnhaus des Iiolzsch1äg-ers Schlegel brannte ab.
Niederzehrcn, Kr. Marienwerdcr. Gehöft des Bauern Oehrke brannte ab.
Ortelsburg. Die Neubefestigung der Berliner une! Königsberger Straße

sowie der iu diesem Straßenzuge liegeuden Briicke soll in Angriff ge­
nommen werden.

ROScIlgart!J. der Dorfstraße. Pro!. Bauh. KreisausschuBfIeilsberg. bekannt.
Schanzenkrug, Kr. Tilsit. Vom Wasserstraßenamt THsit werden im Ruß­

strom unterhalb der Meme1teiJung mehrere instandsetzungshedürftige
Spickdänlme neu durchgeführt.

Scharcltau, Kr. Rosenberg. Gehaft des Bauern Reinhold Briese brannte ab.
Schönmoor, Kr. Rosenberg. Wohnhaus der Witwe Cerkowski brannte ab.
TUstt. Zur Ausfuhrung ihrer WohnungsbauDrojekte hat eHe Stadt rund

1;100 fm Holz freibekommel1, WOZl1 zUr Deckung des fIolzeinschlagesein Betrag von 17000 RM erforderlich wurde. - Die Stadt Tilsit und
Heimstätte p!ant im Wa1dwinkel, zwischen Labiauer Bahndamm und
Stadtwald, noch für diesen fIerbst eine neue Siedlung mit 150 Iiäuschen.

WOfruditt, Kr. ßraunsberg. Mühle Koy. brannte ab.
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I Bauvorhaben im Landkreise KönigsbergBallieth. Pa1mnicker \Veg 20 a. Neubau .Einfamilien-Wohnhaus. Gen.
Bauh. A. Kol1berg, Königsberg (Pr), 'Drugehncr \Veg 26. Bau!. p.
Köhn, Königsberg (Pr), Schaakcner Straße 1. Al!sf. ni.c t bekannt.

Charlottenburg, Post Königsberg (Pr). Neubau Emfanl111en-Wohnhaus.
Gen. Bauh. Emma Stolzki. Ausi. nicht bekannt. - Neubau Wohn­
haus. Gen. Bau1. und Ausf. Hans Bc-ckmann.

Lawsken. Neubau Einfamilien-Wohnhaus. Pro]. Bauh. Christner. Ansf.
nicht bekannt. __. Neubau DreifamiIien-Wohnhaus. Gen. Bauh. G.
ließ Königsberg (Pr), WaJ1enrodtstraße 10 a. Ausf. nicht bekannt.
Neubau \Vohnhaus. Proi. Bau!. P. Blask, Königsberg (Pr), Hayn­
straße 8. Ausf. nicht bekannt.

Schöniließ. Neubau Scheune. Gen. Bauh. W. u. K. Groltnert, Königs­
berg- (Pr), Nasser Garten. Ballleit. W. Grajetzki, Königsberg (Pr),
Nasser Garten. Aus!. nicht bekannt.

Speichersdorf. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. P. Koschjnsk[, Königs­
berg (Pr), Jägerstraße 24. Ausf. nicht bekannt.

Pommern

Aitentreptow. Auf einer 1'5-000 qm großen Insel, die bei den Re-gulierutt'gs­
'arbeiten der ToUense' unweit der K cin-Tetzlebener feldmark dun:\i
e{nen lleueu fllUßarm gesc.haff,en wird, wird eine mustergültige Ba,de­
'anstalt Hir {Nie LandbevöLk!erung ,geschaffen.

Demmin. Backh3.'Us von 'Bäckermeist,er t:.ggebrecht, Ad:ol,f-Iiitler-Stflaße,
durch lBackofcn-Explosion zerstört.

Dellzig, Kr. DrMTlbur'z. Zwei Scheunen. ein StaB und drei SchlIPpen des
Bauern Krüger I bram-nten ab.

Driescn, Kr. Irriedebellg. ,R'ats-h-er.rensitzung. Die R'e. jerung bewilligte
eine.11 Zuschuß von 3fJ.OO RM fÜr die 'Einrichtung emes WerkraiUmes
fur !die Volksschule. Auch wmd6n die entstandenen Mehrkosten von
7700 RM, durch düe Erweiterurhg des neu anzuleRenden Fahrda,mmes
auf dem Bnr\';- und liolmer Weg, bew,jLJ:j.gt. Ferner wurde dem für die
Zu'Schiittung und Kanalis'ierung der iFaulen Netze westlich d,er Richt­
straße aurgcsteUten Ploan zu.gestimmt.

finkenwalde. fIicr fand für den Neubau ,d.er Turn- 1Utld Festhalle das
Richtfest statt.

Grabenz, Kr. Neustettin. Scheune des Siedlers Schauer \vurde dmch
RlitzschlaL'Z :zerstört.

üreiiswatd. 'r:rweitcnmg ,der Universitäts-Bi;biiothek. Proj. Baun. Preußi­
sches Staats,hochrlYauamt. Ausf. ,noch nicht ver e'ben. Objekt 20'0000 RIM.
_ Zur Beslr'e'itu:ngi der A,U'.s;ga-ben des au.ße'rordentJichBIl HaushqJts soH
ei'n Darlehen von 1.'10000 'RiM aufgenommen werden, das ,flur deu Bau
von ,Volkswohll'ungen bestimmt ist.

Grimmen. Net b<lu zwei Schö:phterke im Kreis,gebiet Proi. Kreis­
baua'rnt tÜr Laudesk,ultur, Greifswald. Mii,hlenstraBe 10. nrch
nicht vergeben.

tlasenberg bei SchneidemühL Scheune und Mas'Chiner)se,huppen von Land­
wjrt Stern abgebrannt.

JakObSdod bei KaJI:es. \Volmhaus. Stall und Scheun2
liche.n Betric.hes des forsUiskus (Pächter Landwirt

Kösliu. 1,  km G,ol1pil<li ter. Proj. Ballh. Kre-is.batlamt.
,bekannt.

Labes. Neuball VolksscJmlgebäude. Proi. Bauh. Stadt. Aus!' noch nicht
ver.zeben.

Loitz, Kr. Stargard Nlecklbg. Dic Gemeindeverwaltung plant dIe Errich­
h1l1g von tibcr \00 V olhswohnungen.

Ncn-Gronall. Kr. 'FhltO\!':. Wohnha.us, Scheune u:ld St Jj des B,lUcr;l T!lea­
der Riec!,;: brannten alb.

Nellstettin. Nelubau Rl1derbootsl-La'gergebiil1de. Proj. 33'11h. Sta,dt. Aust
.noch !lichr v,er,gchen. _ Ausbau der Schillsrraße. Proi. ßauh. Staldt.
Ausf. Il1cht =bek,l'llnt.

Ncuwordel bel Jace-h-sdorf. \Nohnham, Schelme unu. J.:w j Ställe des
PÜchta$ Iiermann ßuske brannten ab.

pasewall{. L;mpf!a.sterun.!; der \lVilhel'mstraße. Pro). ßauh. Stadt. Ausf.
noch nicht verg;eben.

peest. Scheune \'on Graf VOI1 Krockow abgebrannt.
Pyritz. Neub ,llt Schulgebäude. Proj. Bauh. Sta,dt. Alusf. noch nicht

ver' eben.
Riitzenhagen. Stal!g,ebäude und Scheune von Bauer Krause abgebrarmt.
SchiveJhein, Pflas.terllll!« des BraIl'denburp:cr Weges, Keubaitl ,fuß- und

Rcldweg an der La,beser Straße biS zur SieiCUung, Veribc'sserung der
Straßen in ,der Siedlung;, ,Fußweg in da Polzl'l1er Straße, Umpfla'sterung
mehrerer Straßen, Fußw,e;.>; In ,der Alte<n Poststraße und Verbesserull
der Zufahrts\Vel_ e w den Stadtfichten. Teilweise ,ge,plant und teilweise
,begonnen. Bau!!. Stadt. Al1sT. tdcht bekannt.

Schlawe. Pfl.asterUil'g der Pol1nower Stra-ße. Proj. Hauh. Stadt. Auslf. noch
nicht vey,. chen.

ScbloPt)e. fÜr -d'er! .geplanten Bau von 35 Sjedlungshausern s;nd <lj  ldltl"1
icdlun;;sverträ.g-'5 a;bgeschlos'sen, so daß mIt dem Bau cemnäc!!s: be­
gc;mcn werden kann. Der Bau der Pumpen .ist bereIts 1;1 AngriH ge­
nomJ"nB!1 worden.

Schiilerbrlnk, Kr. Kolbcrg. mer wird mit UnterstLitzung durch dj  Stadt
die Seitz_Reincke-WaJ.dheNstätte ,durch einen Neuhau im Anschluß an
die vorhandencn Gebäude erweitert.

Schwe.:;sGw, Kr. 'Greiicniber,g. Scheune von Beg,itzer Radloff utl,d Schllppcn
von Besitzer ,ReiS1e durch Sturm zerstört.

Sehlow. Kr. Laucnbur.g. Gehöft des IBall\ern Kattol.j;nski brannte ab.
Stargard. ,Neubau Tr.trrt'halle für -die Ihua-Mädohcl1schule. Proj. Bauh.

Stadt. A11Sf. noch nicht vergeben. I
Stülp. Aucker Sir.aße. NCiu,bau Biirogebaude, Lagergebäude l1nd TatJk­

a,nlage. GeIl. ßallh. Pommersehe SpirHus V(:rwertuDlgs-Gesellschaft,
Srcttin, ZweigsteHe Stollp, AmtS'straße. Bau!. Arch. Kohnert, Schliller­
straße. Amt BaugeschäH MarkRra,f, Kublitzer Chal1ss'ce. - Bliicher­
straße. Neub.au Wohnhäuser. Gen. iBallh. Blliu,gemeinschaft der Stülper
iliandwerks-eGmbll., Postslral1e 6. Ausf. nicht hekannt. - fuchsdamm. ,
Neubau Wohnhaus. Proj. Raun. ReichSiha'hn-Obersekretär Böttcher, J
iUhlandstraße. Ausf. nicht bekannt. - ,fuchs,damm. Neuba,li Wohnhaus.



Gcn. Baub. Reichsbahll Zu.gführ'er L<ilwrenz. Kublitz. Kr. Stülp. .Ausf.
nicht bekannt. - Fuchsidamm. Neubau 'Wohnhäuser. o.eu. Bauh.und
.Nusf. BaiUiirrna F. R. Karste,ns. Töpferstadt 12. _ Gänseweg. Neubau
\lVohnhaus. Gen. BCilUn. G. Gowitz, Wagnerstraße 18. BauL Arch.
Sc'hlieter. liindeonburg-straße 3. Aus-f. nicht bekannt. _ Gänseweg.
Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. . L JilartkoPD-. Weidenstraße 6, Aust
nicht bekannt. - Gäns'eweg. Neubau Wohllharus. Gen. Bauh. und
AusL Baumeister E. Jahr. We denstraße 6. - Gottfried-Landeck­
5traBe. Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. Studienrat Freese, Geer­
str.aße 9. Ausf. Baumeister E. Jahr, '\Veidenstrdlle 6. _ Kublitzer
Oha1ltSsee 1. Neubau Ya,brikgebäude. Gen. B<1Juh. Maschineniabrik
Veutzki, ebenda. Bau!. Arch. AI:brecht tlurtkamp. AusE. Saugesc'häft
Oahrmann, A1l1tsstraße.   Mackfmsenstraße. Neubau Wohnhaus. Gen.
Bauh. M. R<Üttner. Mittelstraße 25. Ausf. Baugeschäft D. J)zinsky. Post­
straße 6. - Pal1bitzkestraße. Neubau W olmharus. GCl1. Bauh. Tis-chler
meister H. Jakolb, Oeerstral3c 30. Raut. Arch. Heide. Bendkowstraße.
Ausf. lJicht bekanilt. - Neubau Wohnhaus. Gen. Bauh. Jobann Sc11Ulz,
GrÜner Weg 3/4. Bau!. Arch. Heide, Bendkowstraße. Aus!. nicht be­
kannt. - Nembw 'Wohnhaus. Gen. Bauh. DUo Bordel, Gumbinner
Chausset:, A'bbau. AUM. Bauunternehmer Koschnitz, Muttrin. Kr. Stülp.
- Neubau ,t:r11O-iun.g-sheilTI. Gen. Bauh. Eva.ngelischer Kreisjug,cnd­
dienst. Alusf. nicht bekannt Objekt 16000 RM.

SlIdetellDillI
Die RelchsgaragenordnunJ;: h,t mit \VirkuIl.1{ vom 1. September 1939 im

Reich :gau Sudetenland eingeführt. (V.gI. "Erlasse und Verordnungen" in
dieser Ausga;be un$erer Zeitung: Zweite Verordnung zur Einführung von
Vorschriften aui dem ''Gebiet des Städtebaues und des \¥ohnungs- und
iedJun.gswesens .im Reichsg'aJIl SudetenJand vom 7. 8. 1939. \VorHaut der
RCichs,garagenordnullg als 'BeiJalge in Nr.9 .unserer Zeitung v. 2. 3. 1939.)

Ruzirks­

verlrulurfür

!rblesien:

Herm.R, E,

Hildebrend

Rreslen 18

I !ilSo,!..!e

Verl8ngenSiemeine '
/Irm/rum:Jlzlqj IJilligen PrefSfi
Janke, Befonwem
'" i'leulMl'fd Sdli.1ilI

SteinholzmPlatten
,ämll, Rohmaterialien für

Stelnholz'fußböden
(Magnesit, Cblormagnesium,no]z­
mehl,Papiermehl,BimsmehJ llSW.)
meblwurk PaulHuinzu, Erfurl, lIiUeImüblu 7
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D cbpoP!Jen. IsollerilDillJen
Asfaltfilzisol ierplatten

DiEhlungSRühnen. SEhlllzhülmeD
Teerprodukte, Bitumen

Gußus!alibelä!!e
für Bürgersteige, Durchfahrten,
Balkone und als: Urgierlsys für

Linoleum usw.
Abdichtung von Bauwerken
(Terrassen, Brücken usw.)

J. Rolfmnnn. flanken!lein i. !d1L
Dachpappsn_ u. Botonwaronfabrlk

FElll'iJstElII"BadElli'il a
Bli'iln6nöflli'iliSl'

Pri&;;: KühneYR :iJ:,   e  eg 25 e
seit 25 JahrGn VIGlt:o.lIseridfa h bew.i!.hrt, bUlla
aUGh bei benhränkten Baumitteln anwendbar

Gelochtes fugenbatldei
Metallnelzstreiien

StoßlJerbinder
Unterlegscheiben

I!!

iUi

I m:

;
...

'" "
i !
.:0 g.

I!fi.,,"

U; I
!! g!

FIXIF
ßlturn e n - S c hutzCl n s tri eh
1(1r Befon. Ehofl, OQChpGP j:)(

B1auda bei Mähr.-Sehönberg. Das 'tleil'bad Blaud:'l soll e.iner größeren
. Erneuerung und eincm Umbau unterzogen weruen.

J"lährisch-Trübau. Scheune des Putzdorfer försterha-uses wurde :durch
IRlitzschlag zerstört.

»littel1angef:au. Mjt den Bauarbeiten aui der Straße Niederhof-Ni-eder­
langen au seil demnächst he.g-onnel1 werden.

Rabersdori Wiesen bei Mähr!sch Schönberg-. Wmschaftsgebilude und
Scheune des Lan-chv'irtes AdoJi Schön brannten ab.

Trautenau. Nach den letzten Feststellungen v;urdc ,durch das letzte Ua.
\vetter im Kreise Iiohenelbc an den Häusern ein Schaden VOn rund
75000 RM al1gc-riciJtet.

BeIlagenbinweis. Der heutigen Gesamtal1i1age -unserer Zeitung liegt
ein Prospekt der firma Barmann Werner & Co,. Chern. unQ Dachpappen­
fabriken, Zittau 5a., bei, auf den wir hiermit aujmerksarn machen.

Pftpieroewebeslreilen
und

Melüllnelzstreilen
für Leichtbauplatten

liefert preiswert
B. KOI.I..MANIII, WebeFe;

IEmsdeUen i. W.

Betonmischer

behörd!!ch geprüft
Fernruf:
64211 Lichtstärken

1200 und 2500
Kerzen

,HICH BRANGSCH GMUH.
Feld. 11. K! inb hnon

EN'GELSDORF. LEIPZIG ferner:

tür f! d!-. Brunnen. und Tiefbau, hömste L islun .

AnIon lIilsmeier. liam!:nug 22,
Iiolsleiniscber Kamp 57

Verei$er m Mi:!t(j'!Jren
Dm $ dmM@torelii

liefert sofort

LUTZ
iBreslau 2, TaQen\:;densilra8e 61Ruf: 27637
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Br.e .Iau-.-;

ij   a!n'-i: &,G:@!, Inl!_a er M. Seidel
Bau-. Abbrucbgeschäit

! " A " USfÜhrl! , n , ' . ' V . ,on , ' Sprengyngcl1I '.S-arlowjti tra  _96, Ruf 41168

GOTHAER WAGGONfABRl1( U,

Verkaufsstelle: B res 1 a u 18
Menz lstr. 87 J Sammclnr. 85641

rmaM" ufiQd NanQji:S1@b::e"

I EI . cbiu r &' Seibert IiO!ZhandlUng: 1_ LagerMatthiasstr.158a,TeJ,45713.
l ',;;lietKanthoJz,DieIUng,Treppenstui. 1

'Rudoli Priedrich, -IiolzhandJung u.
Ii()1zbearbeitungswerk, Breslau 21,
Eirig.IiermannstädterStr., T.84885.

Lll ' I pbe t lIof ma n, Hö!zlmndlung,' r. Büro und Lager: B reslau 17. I
'; , '_ '    !    ' A   ._90. fernruf 2 80 65. "
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I =:: :    I141/145, 1,1,45971 I

&_!!tunRss;hinerr.- und Geräteverleih
Breslau. Gerüstbau-Ges.A.u.J.Do<;r­

fert, Michaelisstraße 64, T. 401 56

'JMfili.!:1 fjq;fh1ljf)lfilJ'fffJjJle
Breslau2, Iiubenstr. 2/6. Tel. 337 83

edad'jjgiigeliU
Breslau. Gllstav Giirtig, Brcslau 18,

Uabitzstraße 127, Telefon 81774;
M. Oimmer, Matthiasstraße 31/33,
Telefon 40644. Seit 1839;
Geor,g Köbsch, Ste,instraße
Telefon 32189;
Wllhelm Rudel, Brigithntal 24.
Tel. 44197;

franz !d1alzler . Hlernpnerl11str.
ßres!au1. friedrith-WHhelm-StraOe5

Tel. 28662

BUii ab6!ait!e:r..MaQei1'6aniei'i

J!<'!i!X1'Ii ftI  fiI,'V  1 '5iI
Im@!lief'

Rccs(au, Max lieinze, Schlosserei,
Löschstraße 43. Tel. 29706:

Imli'uiu'ilenbmue
Breslau. A. Bmgemeister, Rosen­

thaler Stnaße 1i/13, Tel. 45837;

6Ucher-, Geld- u. Einmauer chränke
BresJau. Max Baumann, Bresla1 1 2,

Bahnhofstraße 23, Telefon 54113;
Anton Gerth, Breslau 1, Posener
Straße 41. Telefon 59563;

lmülI'sien M!I'i1d Pii sel
Breslau. Ernst Oroche. Kom. I Ges.,

Hohenzollcrnstraße 61, Tel. 82679

f!)C!chste8ne
Breslau. Fra'JIz Iiahn, Vinzenzstr. 25,

Fernsprecher ,4 35 29

(i)achgHe!:!!e
FreiwaJdau NS. Aktien-Des. Sturm,

Dachzieg;elwerke, fspr. 13 u. 14;
Freiwaldauer Dachzjegelwerke.
Gebr. Butz. TeJefon 54

Pilschen OS. Oskar Klim;ner, "l'on­
Dachsteinfabrjk Fcrl1spr. Pitschen
Nr. 11 (gegrundet 1906)

Drahftgeftec:hte und ..gewebe
Breslau. P. Czok in firma Wilhelm

Schwarzer, Iiirschstr. 66, Te1. 45029.

Df'ahlseilevei

I ' ---, Julius Knäbel
: 90 Hanf- und Drahtseilerei
Cu.... Breslau, Dammstr. lc/T'e! 51113

97, I!deUpulz
Breslau. Oebr. Huber &. Co., Neu­

dorfstraße 63, Telefon 36704

IEleBdrii$che Annagen
Breslau_ f"ral1zKrause, Ingenieur-BÜro,

Glogauer Str.7. TeL 56089;
Oswald Rebhahn. Breslau. SchJller
straße 21. Pernsprecher 3 14 37;

Se20nwaveiU
areslau. Gebr. Hilber &. Co., Neu­

dorfstraße 63. Telefon 36704

lmeDeWlchitWlngs; k@(I'peli'fab&"lken
Breslau. CrühHng &. Rex, "Eif'erplatz EDektrfisefiiJe Uhren

Nr. 1 b, f'ernruf 23951/52; Breslau. SchIes.Tel.-Oes. Loske &: Co
TauentzlenstT'aße 76, Tel. 58144.'

!!!6il."l1>leil".
Breslau. PaLll Kreuzer. Breslau,

Weinstraße 5, Telefon 42922;

FalzbautalfeDial>li'iken
Breslau. Hermann Paul, Gartenstr. 9,

Tel. 23502;

Farben, Lacke

f SClffiJ.eS_1fClerOn-GCs. ! Breslau. Bres!. Lack. u. Parbenhaus,
£oske fX Co. Brüderstr,Mu.'Brunnenstr.12,T.54Z23

Tauent?ienstr.76 Tel. 58144

Telefon , .. und Blitzableiterbau I
Kaschkc &. l\1erettig, Breslau 10,
Lehwdamm 98, Telefoll'4 38 22.

R.. 1P)@1J,11I RG
Aktiengesellschaft

tlauptsitz: Berlin W 35.
Verkaufsstelle: BRE$ß.AU 2:
Amtlauptbahnhof2.fernr.51862

Friedel1sbabn
Gesellschaft fur Haupt-, Klcm  u, Feld.

bahnbedarf mit besehr. Haftung.
Gleiwit:!\, IIeydebl'cckstr.8, Ruf 4634{35
VcrkaufssteJIe Breslaa 21, . Pars€,.al.

straße 1, Ruf 80370
VerkaufsstlflJe GörIitz, Ad()lf - HiUer­

Sh'aße 9 Ruf 2344

Po   !  ! !d F  _   ! Um I

und Industnebahnen der I 1

.I!'ricd. Krupp Ald..Ges.. Essen
Vertretung Schlesien: Walther G ü IIze I
Breslau, Ruf 33441, NeurJorfstraße :19

OR E N S TEl N
, &KOPPELA.G.

VerkatItssteJIe:
ßresbu 18

/.lenzeIsIr. BI ! SBIDmelnr.   ij  tl

iige
BresJau. Schmtdt &.. Benedix, FrJedr.

Wilh.-Str. 1, Telefon 2 93 2R

FSlf'merrns!i: nde&'
Bres(au. Th. Faulhaber, KIester.

straße 18, Tel. SammeI.Nr. 2 38 51;
Gebr. Ologer. Lad'enbau, Straß'e
der SA. 5/7. Tele.fon 33655:

Or. Ohlewiesen, üpp\':1llcr Str. 157.
Emaillierwcrk MaxScroIL,RG., Tel.24337

FijiieIße&ll

H. BI!ENEK. K.-6.
Brestau 13

Straße der SA. 96/98

fernsprecher 84545

Breslau. Oebr. HU'ber &. Co.. Neu.
dorfstraße 63, Telefon 36704;

I A,l(laude G. m, b, If., I
I Breslau 13, Franz-Seldte-Pl<ilz 7 1r<ernsprecher 85856

1 1 c. ",..h...i"" G, m, b, 11. 1 1
Breslau 2, BlumeI1straße 2

I Telefon: Sammelnr.52771 I

Pani Plocsc, Breslau, Bärcnst :J ' 28
. Tel. 21060,

Lager: Frankfurter Str. 100.

@ Ml$1I!
Itßfü rullg InmlL
.1icjen,;1frbeltell

$l  ä (£jel? Elallu ual:erhiJUen
Biesla-u. Y. &. W.,Schuben, FaH-Tleug- (i8 Baustofi_l1andelsgesellschart I

iabrik,YsseJsteinstr.5/9, TeI35556/57: gl  e!" fiiJardl1 & (g;(iI  I11 Bres  C J!;p     t;   21/24

I Paul COefiegracl1ts IZiegelcifabrikate IBreslau I,Kreuzstr.13/15, TeJ.464 35.

Breslau. Franz Hahn, VinzeIlzstr.25.
fernsprecher 43529;

ä!1'6:hUektMIi'oEiMIrti'i!at\!meiii Gebr. Huber &. Co.. Neudorf..
BresJau. Heinrich Klette, E!sasser straße 63. Telefon 36704;.Straße 12. Telefon 35238 ChemQ lJ..ab@rat@;>Ben

I Vereinigte Rreslaucr Baumaterl- ! Breslau. Dr.-Ing. f. W. A1tilOif (jrü!1.

£i},Q"mSJ Ml1'e!FJ9 Gas, Wasser, Dampf I alien IIändler G.m. b.II.. ßreslau, Or. R. W oy). Palmstr. 39, femr.57674;Breslau. Berlincr Str.72. Julius Grimm, Märkische Str. 24/26. Tel..e; 20 41.1 Dr.Wemcr ßrünig, Handelschemiker,

:   ; gerRe   e:, ä! c  r  :aße 7, 11 .Jiohn 84 Co  ----..c ll Lohestraße 6, fel!;'Ion 32071;
Teleion 41376 ' Br,.I(I, Gandau /1.1.50458,93464 Daci>p"i'p"..'"ioril<"..

1!,,"g i!I'"   uPlallen . BausloUhandel Br  i  35   mann Paul, Gartenstr. 9,
Br     :     \.ls rUf :. ,:r  ;8 /   4 Teerbetonplatten "Peckalit" 0 R P f!)aHths>chaefeV9 K(uirusltsefiiJlef!a1f'

<:;arl  Iobr, G. m. b. H., Breslau. A D A M A S Hartbetonauflage Waldenbur. Scbl. Dachpappenfalbrik
SC!lweldmtzer Str.l0/11, fel. 2,9140 fiirluduslrie uni Wehrmacht bestens Kurt Sindermann. fefIlspr. 526
AhrcdKretschmer,Aufzngbau,Ohlauer bewährt. Anfrage erbittet
Stadf..graben 21, Te! 23534  rnsft 5chwark, IElbing (Ostpr.)

I rritz Neu.tschel Göringplatz12 I
L Bres1au, An den Linden 5

Tel. 41571'  ii!!IYs(!;hug::$t@ffe

II .W' Pospieeil, Breslau I   Breslau. A. K. llin.ich. In enieur:
i. Au[,üg' _ Iim, . R.p""'''''' I Generalvertr. fUr S,ka, Tel. 81566,
r '. 19m Gräb ,  .e     ,r 47 1939 i P. Motzko, Ing., Liposit ':" Kulba - H

I ' i 'l!'hl IM' Nipax u. a. Chembche Banstoffe. !"" , '. . a   e &. auwald 6.m.b.H. 1 1 1 H Breslau, Berliner 5tr.14, TeL 28773 I

. Glatz, 5ch!es. / Tel. 2548 .
,1: Aufzüge-Urane. Transportanlagen "  S!Msl@ffe «$fjtlexia ..)
I@sssna" Mm@J Glf'illliiinwerk!a
Bellthen a.-s. C, F. Lehmann, O. m.

D. H., Bismarckstraße 2. Tel. 4322

E!5j J'@esdil äge
Breslau. Rob füllborn, Nchf., E. Graul.

I<l1pferschmiedcstr. 11, T. 54719;
Fritz Scholz &. Co.. Klosterstr. 2,
Ecke Ohlat1er Stadtgr., T. 58662,;
Helmut SChubert, Bischofstraße 2,
Telefon 50431:R  1 m'lmwm

!m !lIW,Jn<ifJBe!reßi!l1iU
Br-eslau, Kar! Biehan, Teichstraße 9,

Telefon 51793
;Sabäth &. Wolter, Breslau 1. Ne ­
markt 25, Tel,59222:
Os\Vald.Wenzel, nur Kupferschmiede­
straße 26, Telefon 5 1563

RiqhardWenzeJ, nreslau l
nur -Grä bschener Straße 20 '

Fe rurul 57768 B '8I(1U, JBo tau t 6!r.89/std. 33363

R, StIHer, Taurentzienstr. 37, ge&T.
1864. [fe,msprecher 27941/42;

1111 Mug'" V..... zky 1 1. Brcslau17,frankfurt.Str.80/84I fernsprecher 29044 I

I

E

G,

V

G FII.G'ii'ii
Tel. nS5 NI ei $ $ e Tel. 2385
Fliesen, Terrazzo, Steinholz

AsphalQ, faeftonwaren.

I,

[
o



. JJaB@usiief,l  R@efiäden

Georg.Ifussel ISchweidnitz IIeinrichFreese Oom.b.tl.BreSlaU5 1FJiesen  Terrazzo I Siebenhufener Str. 66 I Tel. 29110::;';g    2578 Neu1iefcrun  und Reparaturen
. Brcslau. Max Jung, Augustastr. 90,

FlIJ:hlfaHßlDeii$R!II6i ei} Iif'   n i;:p  : JaIousJe _ Fabrik,
ßreslau. Kll tMohaupt., Sch\Verfuhr  Iiohenzollernstr. 83. Tel. 81075;

werk,(SpezlalkJDPw3.gen),!3rcsf a u32, [ferm. SCholz, Jalousiell- Rolläden,
r  od  :r  A  rb   .  u lä den_ Mühlgasse 11, Telefon 40127:
abfuhr, Bockstr. 5, Tdef. 40384 KacheDöfeii1

Breslau. Richard Scholz, Wejßcn­
burger Straße 8, TeJefolJ 46443;
Albert Thienel Nachf., Schwenck­
feldstraße 18, Telefon 40474;

Gerüstsiricke und Se DIe

I Kaschube & Döring
IIani- und Drahtseile

Breslau 1. Odcrstr.30 / TeL 29011

I l(as i {.:in  u I  hr:ien Breslau, II Draht-, Iianfseile llSW. Te1.209S6.

RudoIf Mirus. tlubenstraße 96,
Tel. 36071,

Gelfüsh8.ei'ieiih
Breslau. Wilhelm Beck. Charlotten­

straße 25. Fernruf 829 16:
Gerüstbau-Ges. A. u. J. Doerfert,
MichaelisstI,lß'e 64, Tel. 40156;
GerÜstbau Slmon & Halfpaap,
Klelnhurgstraße 22, Tel. 82041;

1:. Stricker, Klosterstraße 81,
Tel. 2 D9 70;

GUiilsmaierei U.. ImB!aiitiei' UasuH!!I
Breslau. JIeinrich Schlafke, Vor­

werkstraße 30, Telefon 24514;
AdoIph SeHer, Neue Taschenstr. 5,
TeJefon 29077:

Kläiralflia!!lew
Sorau  L. Theodor Paul Horn, Hom.

straße3, Telef-Oll 2250

Gürtlerei und Galvanische Anstalten
Bfeslau. Carl Fay, hlh. P. DubielzLz,

Bischofstr. 12, gegr. 1878, Tel. 5 8285;
LeBchtbaupRaeten

ß.ad!aRi!!'Iau

BresJau. Th. Faulhaber, Kloster­
straße 18. Tel Sammel-NI. 23851;
Gebr. Glag'er, Ladenh:u, Straße
der SA. 5/7. Telefon 33655;

"eiJzuRgS1':iJIIiIUsgefl

Richard Aust & Co., a. m. b. tl" 1
Breslau. Nendorfstraße 84a.
Telefon 32441142

ßeger.Lelcblbauplüllen
in Breslau erlJiiltlich bei:

fi rhardHil!lalls, Mirkisme SIr. 14, TeL414.85

SmO ppe& Piefsm, Hubenslr.1/6, TaU 6j 84

I Hans Biederman.n.. BrE'slau 5 1

ruh. Gebr. Biedermann,
NBizu ßs". Lurmn s. uml Huhrl€Jllmgsbau. Gas. una Wass r.
YermQlln  aulayen. G i!bs1benar StraBe 31. Rul: !il1 t

Lichtpausenanstalten u. Druckereien
P.u.I.Brendel, e.!ltraIheizungsbau, Breslau. Geschw. Erbe. Schmie.de­

:    ;];er  1  Chener Str.120 brücke 29a. Tel. 20422;
Alfred 'fmnzeck, Breslau 2, Gar­

Brcslau. A,Burgemeister, Rosenthaler tenstraße 87, Te.l fon 27423;
Straße 11/13, Tel. 4 58 37; Carl Maresch. Köoigsplatz 3 a,

I Prtimbs & freudenberg I Li::le :m: ::4.eieI BlJ'es;au 13, AgBlthsif'R 1111 Brcslau. August Baumhauer, Gneise­VeR. 80272 naustraße 7. Telefon 40060;
Bresl. LinoJcumlegerei Rob. Heinze!­

I mann, Luisenstraße ,3, Tel. 55580;

Jobannes IIaag, Zentralhelzuugen, :Emil Bucksch, Neumarkt 12,AktiengeseUschait fernspI. 211<. 98; .
BresIau 10, Ver!. Lehmdamm. G. und B. Rother, Viktoriastraße 48,fernruf 45864. Teleion 34181

Minsapost & Prauser, K.G., Breslan, Markisellil .
\Verderstraße 14/16, Tel. 45954; Breslau. Tb. .Faulhaber. Klost I.

r:::: I straße 18. Tel. Sammel-Nr. 23851;

I S   e$g G R 0 VI E GeSn Il lIeinriChFreese G.mob.ßoBreSI<1U5 !
Breslau 2, Neue TIl!icll,enstl'aße 3D. S. benh fener Str 66... I Tel ?9 110

I Fernruf 252, 7. .. leNCUU ferUng u d R paratu etl
IRSiaUaii@RSalmedaSOlf Gebr. G1oger. Ladenbau, Straße
Breslau. Heinrich Renner, BJüchcr- d,er SA. 5/7, Telefon 33655;

straße 7, Te1efan 41376 lMiaPMor

h oliel!'lili'beUenu. omateli'ialilen I MarmorwarenfabrikGustavSchulze I
Waldenburg SchI. Kurt Sindermann, Breslau13,Neudorfstr.115,T.31117

Dachpappenfabrik, Fernsvr, 526 Natursteinarbeiten aller Art.

Us@liIeD'bsMstoffe

iiidi@eppe " Pietscl1I
Imr@slau 2, OOul'g)enmtrr. 2,,

Fernsprecher 86584
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Neon..!Ni;öhren ß..lchireld,a.me
BresIau. Th. f&lIlbaber, Klosterstr. 18

Tej.efon Sammc1-'Nr. 238 51:
Gebr. G!ozer. Ladetlbau. Straße
der SA. 5/7. Tel,efon 33655;

i'Gfefit und OOe!1"d!a Bres1au-Opperau, Alois Mach. lier.
Breslau. tlandwerks- u. Baubedarfs- mann-Wolframstr  24. Tel. 85 61;

Gesellschaft, Inh. Georg Koma!, Liegnitz. W.o!fgang Scholz, Körner- .
Karlstraße 40/41. Telefon 57430; straße 3, TeIefgu.,3T'53Fritz Kegel &. Co., K.G., Ilöfchen- ­
straße 27 a, Telefon 33047; Talmka!!'i6agen

1f:i¥ '!iJmrn!/i!1@If 1rBi1;:Mt  BresJau. Eisen\verk Schwefm vertr:G
Schneider, Ohlaustadtg:r.14,'T_ 5 32 00;
Sc:heidt& BachmannA.-G" Breslau,
Weinstraße 73, Telefon 43737; ,

Pa pen
Breslau. :Ernst Grache, Kom.-Ges.,

BOhenzo:Jernstr.61, TeJefon 82679

@lIJ:erhO';g.lMia5seli'iar!j e
Reichenbach/Eu1engeb. Meis(er G.

David, SchulstraBe 4.

SlI':hiebefiell'lsier

IIamhurg. Stumpf Schiebefenster
GeseHschaft, L€vantehaus
Vertret . f. Scblesien. Tbüringen,
flarz,Anha!t: fricdr.Wilh.\Veber.
Vertretg. für Freistaat Sacbsen:
Iiermann MuHer,
bcidJ.Radebeullb Drcsden,S(osch.
Sarrasani.Straße 54, Ruf 72271.
Vertretung für O tpreußen:
Dipl.-Ing. '"VertIer Kroeske. Königs­
berg Pr.. Fritzel1enyeg Sa.
IM 30380.

$cBilwlimmba@;!eifi]rich t!lif1I£ e!ff\'J
Braultsclrweig. Braunschweiger Tu rn­

u. Sportgerätefabrik Philipp noth.
mann. vorm. v. Dolffs. & lieUe.
Schwjmmsport. eräte, Sprungan­
lagen. EinsteigeJeitern usw.

?eUeUQflamliDg!aiYi

I L Sc{jles Tei1.e.fcD-Ge.s_ i "
7' £oske c£ CD_
.... Tauentziens.tr.76 TeL 58 44 "

'fi'efli'a 2@;ai'beHe
BresJau. Gebr, Huber & Co., Neu.­

doristraße 63. Telefon 36704;

'füre!!'i g Fe6sielT'.! i!'i'e  elEJ {eis.}
BresJau. Kar] Sprung, Ladenbau, P&­

pel\vitzstr.28, Tclefo,1 29813;

"ifUlJ"fiudiren
BresJau. A. Eppner &. Co.. Breslaiu 1.

Königstraße 1, Telefon 5 01 05

'fi'urfihane1i1eh\l ii!::hh. iile:e
Braunschwei2". ßraunsch\veiger Turll­

u. Sportgerätefabrik Philivp Goth­
mann, yo;-m, v. Dolffs &. HeUe,

Steinholz-Rohmaterialien und Stein­
holzP' tten Ve!i'l1fieJJlläBglgt!!fil@Jsa  .&'Ii'ag$

Erfurt. Mahlwerk Paul Heinze. Erfurt. Breslau. l\hx Stenzei. Garvest!. 11,Mittelmühle 7 Telefon 29749

Vei'rlil!lZ!S5uUig5i"hilsfh MmiEffJ2e
BresIall. "VerrI1essungswesen". 1'al1.,­

entzienstr.6. Te1.51852 - MessgerÜte:

$I!:eii!met%gesc&täf e

I  . EXmJtJlr :t.I   t'mefster lI Breslau, Frankfurter Str.194, Tel. 20116

BresI. Steinindustrie Kiint.eI &. !-IiJler
Nacbf.. Neue Sandstr. ], Tel. 41938;

L. Niggl. SteinbrucIlbetriebe
Brcslau 23, Steinstraße 75/77.
FernspredJer 33122.

R. Pausenberger Nachf.
B res lau 18, Lohestraße 88

Steinmetz-Marmorarbeiten aller Art

Wo RöfiiJlmalifin & Sohn
reslau, filrstensfr. .3G/Tel. 468

SietnmatZslrlJeHen aller Art.

T. Thust, Breslal1.l 13, Straße der
'SA. 34, Telefon 33073

:$h!lli!:k URI!iJ KMUi525!1 BHJ

Breslau. Richard MiiIler" Griibscllener
5tr.178/180, Telefon 80546;
Julius Völkel, BresJau 13, Stein.
straße 49, Fernsprecher 36787

WerkzelUtjje
Breslau.

iZeil!!:heRmate ia ;jaF.!
Breslau. PanI A. Depper.t, Papier­

hand!., Klosterstr. 14. Tel. 50510;
Lessing &. Pohl, Taschenstraße
Nr, 29/31, Tel. 5 iJ6 82; . -' .

\VilJy Schröter, Erben,Lehmdamm43,
Telefon 4 öD 23;

:J:le!ijeie.e"
Breslau-PiIsnitz. Pilsn1tzerZiegelwcrke

Pani Knehler Unh. Paul Kuchter scbe:
Erben), Ruf Bteslau:'53f}64.. $pez;:

Deckensteine, bochpOI.,\\' andplatten:R1\'!.
Klein-Bresa (b. Breslall). Tel. 10.'0.

GiinzeL Spez. :Buntklink er..SchUtz
loch- u. Wabenziegel an. Formate

zJ!lJaSW.ElQdd Il%

Uanomag-SChl ;;V;rlr. B;e5]-   ­d, Iianomag.tIarmov., C.VjachsIpu!h..
I Bresl. 2, N,eudorfstr.31  Te1.3 7 .

$afld UR@;! Ki@s
BresJ.Aug.AnkeJma l l1n,J.nh,Gllst.An kel.

mann, We.idendarum 2/4, Te1.24681;

! P AUL fISClJER & CO,
HiRker UB@;! KSiftkef[:3BaiieR   Sand- und Kieswerke 'j' i. ä

gSzelt i. SetI., Fernruf 205 B :s ::@!i'B U:: it Oldnall. \Ve-!1!.­

BucaKlinkerwerkeNachf.CarlIIof-     t ß- -3, T I 433?:?
mann & Co., Kamm.-GescUscbaft ,6 g;: r r a 1:.z W ii   k _" s ra c- I e . -­
Bucbwäldchen bei Galau.  , ,   BRESLAU i2i.L:    mm 31,39 Vi"eiP eß, h@bterReBriefanschrift: Breslau. Waldemar Peter. 1iöfcben
Buca Klinkerwerke, Calau NL. :i&1Rnäre &.!!'ilage!!'i straße 50. TeL 3 49 64.

Grube Ilse. llse Bergbau AG.. Zi: I Ricbard Aust & Co., G. m.b.fi.. ! l'ffGrPi?eft M. ",Geaä!!'itl !I"' ' @ <igelei-Abteilung ¥JI 1 ;u32  ß rfstraße 84a. Brcslau. Georg Gpüchwitz. PoseneI
S'Lr.aße 46, Teleron 2 18 31GrkSiein gatieR A. Burgeme-ister, Rosenthah:r Str.

Cottbus. fritz Metag, IsoliermJtteJ  11/ 3, Tel. 45837;
fabrik "Concordia"   1  gt t KohIenstraße 8. Tele.



lRJ<YJg@ OIE'9>I!".eh
vGrm.' Max R. frmscher K. G.

1r i!!1f!!)fllJi¥\lI\ll!\\" i!!1¥\1d
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TecJmisch. Beratung. Alle vor­
kommend. Reparaturarbeiten

GaUes berg-Wald enbu rg. Ruf150

AnJgebOl!:e

, flir mein ßaugeschaft sucbe ich ab 1. Oktober d. Js. einen
tüchtigenBa:iI!Jltechniker
fÜr Veranschlagen. Abrechnungen, Eisenbetonbercchnumtcn für
Baustel1e und BÜro. Angebote mit selbstg-eschriebenem Lebens­
lauf, GehaltsansprÜchen und Zeugnisabschriftell erbeten.

1!1l!dil!!  bJ1!I!   t\mßII@jUIlJ\1I\; !i1!iIJ R ..J(\'J@.IÜI! 11m V <!.

Erfahrener

niker
mit langjähriger Praxis im Abrechnen, für rueil! Baugeschäft
mit Sitgewerk :lUm 1. Oktober gesucht.

Erich Postmann, Baumeister
Vordamm, Kreis friedeberg Nm.

mit gründlichen ErialJrungen im Iioch- und TIefbau, in rasch
au!wättsstrebender Industriestadt zu soiort od. zum 1. Oktober
d. J. gesucht. Bezahlung erfolgt nach Verembarung.
BewerbungsgesuclJe mit Lichtbi1d und heglaubigten Zeugnis­
abschriiten an deo Unterzeichneten.

LoU2./Voltpomm. Der BürrgEU'li'I!"1Ieisi!:e!l"-.

[rlahr. H [hDaut [ nik r
und einen

limm r  Ii ! -  Iall oli r
iür'bald od, später gesucht.
Bewerbung-en mit Zeugnis­
abschr, u. Gehaltsanspr. erb.

W. Pohl. Baugeschäit,Architektur­
büro und Sägewerk

Schweidnitz In Schlesien.

Baumelsler
42 .T. alt, Volksdeutscher, im Ausland
bis jetzt tätig, in Hoch-, Tief-, Beton.
Straßenbau bestens bewandert, SUCILt
pcr sofort StelJung als Bauleiter.
Angebote mit Gehaltsangaten an
Hudolf Weisang, Köln - Nippes

Bergstraße 55

b  llqell\l !

Vel\"sel.niledenJes

G II t ein ger ich te t e s, bestens beschäftigtes und fundiertes

!'riJ]! .ß6 uull!it1  'Eln 1! m 1I!i
mit zu vorteilhafter \Virl<;chaft gehörigen Nebenbetrieben. ent­
sprechendem Maschinenpark. Lastautos lJSW. in großer Stadt
im SudeteDgau ist

%U 1V iifll;(llrut -n

Von einer Baustelle ist ein  cst...
posten SeegrasmaUen zu billigem
Sondclpreis sofort abzugeben.
GefJitter, Baustoffgfoßhandlg.! Neisse

Baubuden u, Bilfiicken
Friedrich Wa LohmüUell'

Güsten/Anhalt, Fernruf 326

niueHII rmlll!lstl!'um lI!lil)1;
Theodolite

Meßgeräte
Reißzeuge usw.
UIllstr.Preisl.koBten!rel

Gegründet 1886

GeorO Sutenschön
1I.hlOnfold h. Ilmho.

Dr  Hodullrek
S ach ve rs tän'd i ge r

iür Untersuchung von Gebäuden auf

HaUiidiiwiIU..
u. andere Pllzschädeu
Botan.-mikrosk.-chem.
Unte rsu chungs -Anstalt

BresJau 2, Neue Taschenstraße H
Telefon Nr. 24426

Preis RM 0,75

Verlag Paul Sleinke, BiI'eslau 2 [

Postschech:konto Bre:;lau 598
Zur führung dessclten für jede Bau­
stelle ist der Baugewerbetreibende

verpflichtet.
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UD, ,yäge 1Iuf der BilumesselaDimg der Leipziger lierbstbil!!messe 1939

"

Meine lIand-..yerkskameraden!
Diese Stunde yerlangt von jedem Deutschen, daß er sich ruit seincr

ganten Krait uud mit seinem ganzen IIerzen voll einsetz! Hir das groß(,.;
Ziel, das unser führer dem deutschen Volk gesetzt hat.

Es iSt ganz gleich, meine ftandwcrkskameraden, ob Ihr als Soldaten
an der Front oder an Eurer Werkbank stellt, um rnHzuhel:fen, uaSCren Sol­
daten ihre WaUen zur NiederriJlgung des feindes herZU5teHefl oder dazu
beItragt, die Ernährung der Bevölkerung sicherztlstcHcJ! I1nd Haude! une
Wandel aufrecht zu erhaltcn. Ihr müßt Eure PiJicht fun his zum Letz"':n.

So ruie ich Euch denn auf zum vollen .Einsatz Eurer KräHe; dc-ml -'::s
gilt, deutsches Recht zu wallren und deutsche ,'icnschen Zlt scJ!tirze-n!

gez.: fe r d i u a 11 d S ehr a:m m, ttl.l!. R..
Reichshand\\ erksmeis lCI".



fällen.
M ., = . =m

:;f s  all ;i'T ii  . in den
fii; u ;,;,;: ,_;.:,_,

,-;iine Cr5 ab7,uwartell, von
1m ,nu"" m Mon, 'neh cle
ia c ::, .- dere;'f;t N:, : la"1;;illf  9 13Z3 ,7
3;  I :;'de,Da. we<!e, J;:; V!:: :i:nt Ch der ksn" Juli 1939 138,2
'ei;"  rr 'j;;e;;  legende 'Rii;i,'o- _  b ;: B II!!J$t!@!iM!i'ildElX
r    a:eth  d; ,:b::  i ;   - er ähnien 1913 = 100\H In den ,?i . Juni 1939 ' Juli 1939 I
-;-n;;'eru>;;;;;:,;tVoiSChlä C,_ VI  nv.c de:rst nd ,"em, das 7, l4. 21. 28 5, 12. 19, 26, 2,iberwuud'n";;;;den --; i[:' ist U " not;;:e-ni:", Bauherren 122,6 122.6. IlJ r a :l:  l r   r zur Durch  ffolz

,mr  rbeitsd!!riihfühfllllg  ;o ; ,IOndH] ',!.) ;, a!; n  (I fürs' )oHtik !haranftr: a t    :;:
, eine von VorsehJägen ,für_die m 'j  "n>de2,) ,t : .o;;\e n, dos auched ;)chK: n  d;

Hin,w,«se des !!ch. in-iJ;ren)     s;  I m üh<rnnseren W ,j;; J11    t.   :r;,     n ,;  ri  "
- der deutsc1te - W, ". het,'ä  "4 Mi11>io lOn' I,a, las'

-ancI1b:i )( ja beim geSamie enken Die v 1. ;  i. ,j ;ii:i  c   :,J äC ::iS-, Oe,", ,,"d fr dcn ,opr / ,

ldie ",""ehen ;A' ß 'i';  ? V I;: ß ;. Si:'i ; ;tzd  lJ ;:    en W, [ä hii' in Pr v,;'han1 .
'A;;;",che winden, 'FJ;o"di'A, ie  en aLl ",,", Ü v, H .  1;H"HmO' ,b;;i enM f:6 'ii;'t; der \V idche- UTI 'i.sO   J,s[

i,,,;in rOhn!",gen b  ' eh  ia'  Vi ii 'id:t' "d ;' ;  n: "ie<1?n ;1 f;'n

'd;e;;'ÄJJ;;;;;;;';'I';kü       4   }f zutnWählen,;n   ¥t  U  ':      ; ,i;t .ie    tA : - i: d 1l Die St. [stik, d 't!
d,,,'lieh j';'den':'dnßd,e Au!tr ge , ' und ,'; ;. ; ",;;;-;,\ .rl' ;-- "nauen Angabl in  aI,h,.

w, um um R, B. Au 2' n;"i 'i\littel\' .  :&f,  Id ! i: I  jmld 4, ,::-.!"J: :!ioderwaM, "';;i;  ': 'J:
ja 'a ".CC"" Wäl-derIl v:i-r 'aJ

!  !   '   !!  939 RgbL Nr 153, 30 8. 1939) !  ;:" : c  ; c ;'I '  i  d 1;fv,a; e s,  I t!;   die wae:::  "nJl

"C!lU' sich an die Behörden Fu' die  l>ITi; :e:     6 j Äri:l 3  "if ;: J   ::;I   a )eei;ef!t 1 h    h'r :::
'n ;,,'" t?p.n Rechb:,  oder U\J \1ÜI. fm. JerOllOl; lltlÜ  ,D LVi JlI'" I\.<,;'j::;:' :LL _ iVU,t ,, EesE m iOC'S;::

ule :'w, dte ZusttIU- .,i;s" isi- or ,<1tern-Voiiai,,;(s: 9 d: 'iil..DcllörJe,, d;_ .. DicIIsl$,cii; g b   d:tI:' so «It de"n ur ,2. MilL " ",siiegen, ce "", VOI 9 ocri 9, so,'., ' Hlcht ,nnerhalh 0:' ßiÜL" Das ];;:;t>itnt fft, For politik "ußen ldie . Ansicht arlInrf':ng eies t ,ucl'ens scl 'i!tliehen begrnndeten   s-,: '
,ci',;.;'''!";,e;,, -. !Jle offenilieben ö; -;j;;;t c;;e- sei dure!1 wohl etwas entlast8t. aberODersteu ullterstellt. I     e es nicht ,e'ßbrilLlIJh iluf BausteII!!/! -­
ri1 der Reichsilutobahi11!!1I OruDbilLlIIOrhiJbclI

fÜr das '-':"  , \venuet sich in H!she  ,l  400 _  . l Radwege. Bedarf 50000 km
5,8. 1939 I 6510 1 - 70 - A'- 4:1. - gegen deu   f 01 !Clz"n Lnuln"," die Oll! 31. Mär£ d, 1. ",hgE
,[genden WOll,I1agern der Reicitsauiobah- :  ,;    o "'-'Mi ,_,.-,i.'.i'- ",;'fJt;. ;; ,u",d 10405 km Radwege, Da!'

"d 'r ;;i' "ach XI, I eil1C'a a[iL  ! Z "S\;d:et';;;I  ;d' ;d ::O_" : _ !n  88 i::, e'hÖI;i WU'

..'  't h e n IYS   [   n k c \  ::,ie d ;u }:r I  : )*};:  d"M  ;  ', ,s,in ' rJn7g; ,11ITIw  dw  ee : 1   : ;   !':  ;'
'i:r; I;;i ; ernes iniensiven ganzen 50000 k",m, U";: ;'[;i,;;;i I 7., c ;r  ex

SIch ,,,,eh Klo, en ,[Ic c ,,,' ", "" h ra ",c, h fünftel.der in -Ö lIt ' i,i; dv,:':;;":::A"  :: : : .."
. Zei't -  :Jri ':}1 :1e-"  ä?t: f r/J::" tell a 11 - Staubecken in den I(arpathen zur Bewässerung des TletIandes

kohol ein  Schwä- Die ungarische Regierung beabsichtigt, iJn Tal der Tarack im 'K
Die -i cHN';:fiillrer hab J nb !hJ'en, L_ ": ""UL""'  pathe1Jgebict eine lund drei Kilometer ]ange und achtzig Meter]1,'(';:':::::.:: n..... , In ue!] WO!1I1- Staumauer zu errichten. Das hicrdl11ch erstehende große Wasserbec

1   r Ge-    a i eCh  :: bi1 } be  t;J :    fcl   g 11J ld!g a l ße  'd ;;s   W l;       lgine
Großkraftwerkes dlenen. ,Der Präsident des staatljchen geologis('
Instituts hat ,zusammen mit Fachleuten des IndusÜienlitlistel'iums
Bodenbeschaffenheit des Taracl\tales schon untersucht. Die Besprechur
über die IEinzelheiten des Bauvorhabens haben schon begoJlncn, so
mit einem baldjgen lAnfang der Arbeitell gerechnet \verden kann.

Bi1JlM1ilfiJ .2(
1913 "

Februar 1939
Mai 1939 -;

Marz 1939 - 137'?
Juni 1939 - 138,2 ,­

137,2
"37,9

August 1939
9, 16. 23,

122,7
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" isi ein T;;,i; I;I ß"
zum ubcrrnäßigeIl Trinken animieren oder Trunkenen

bitte ich um ständige fi:rhlul1gnahme mit dem zu­
damit laufende KontroJlen der Gastwirtschaften

lie

Budapcst bekommt eine SporthaJle
Der" Batl ,Jer llJ]9;arisch.en Nationalen Sporthalle, rdessen f'rage

schon S'eit Jahren hinzieht, iritt nun endlich in das Stadium der Ver
lichltng. Die Stadt Budap,est hat hierfÜr v()lm Qel nde der alten Budap
RenHlbahn einen entsprechend großen Grund für d'en Bau der $ror
über1as-sen, UTId da die Sta,dt an SteHe des Staates, bzw. in d'c'$sen' Au
von der 'ungarischen übelsten Sporrbellörde das' nöHg'e Dar1ehen
3 MLilioncn Peng() bcl10bel! wird, lwt Kn1tmmin'Jster tldmanJ1lden--Ä 1
erteilt, noch ,in diesem Ja!;.r mit .d'eI111 Bau der Sporlhrrlle zu he,iri l11Jen.

StraßcllbalJten in Rumänien

Das rumänische Arbeitsmintsterium hat netle Straßenbauten :
schlieben. Es werden We9""arbeiten für 500000 Lei bei Balcic, ein
bau für 1,4 MilL Lei bei KrOIJstadt und Schotte rungen für insg
1,3 Mill. Lei vergeben.

euLspreclJend anzuweisen, damit jeglichcr
wird:'

TarHal1gelegenheltel1
Schlechtwetterregelum,:! Auf ehlen Antrag der Wirtschaftsgorl!"ppe Bau­

industrie bat der ReichskülDntissar für Preisbildung dem eingereichten An­
trag zugestjmnrt. tntsprechend dem im Rundschreiben genannten Satz
\'011 "20 v.li., die als aJJg-cme se1le lohngebundene Unkosten bei der
Schlechtwetterregelung anerkannt wurden, hat das Oberkommando des
Heeles unter dem 8. August 1939 (63 g 12 V 4 vI) seine ihm unterstellten
Behörden aJ1gewiesen, der Abrechnuug der Zuschläge fÜr Schlechtwetter­
löhne für alle noch lauienden und zukünftigen Fälle den bezeichneten Satz
von 20 v. H. zugrunde zu legen.
OßZ 1939 Heft 36, SGite 2 7"  eptempeJ'


